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Attraktive Ziele  
und Sonderreisen

Der Flughafen Saarbrücken bereitet  
sich auf das Sommerprogramm vor

Naturschutz und  
Naturnutzung

Die SaarLandNutzer sprechen sich gegen  
zu viele ordnungspolitische Eingriffe aus

Stimmung und Umsätze  
so schlecht wie nie

DEHOGA: 80 Prozent der Betriebe starten 
 verhalten und pessimistisch ins neue Jahr
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2021 ist Geschichte – ein Jahr, 
in dem sich das, was die Welt 
2020 aus Erfahrungen im Um-
gang mit der neuen Situation 
gelernt hat, verstetigt hat: Das 
Weitermachen. Mit neuen 
Techniken, einem neuen Mitei-
nander. Den Mut nicht zu verlie-
ren und neue Wege zu gehen. 
Das ist der zentrale Ansatz des 
East Side Fab.
Gemeinsam mit Mitgliedern, 
Partnern und Unterstützern 
wurde das neue Jahr gebührend 
eingeläutet. Als Innovationsbe-
schleuniger unterstützt das 
East Side Fab alle Unterneh-
men, die aus Ideen nachhaltige 
Erfolge machen möchten. 
Neue Methoden wie „Open In-
novation“ und innovative Tools 
ermöglichen es den Mitgliedern 
und Partnern, ins gemeinsame 
Tun zu kommen. Koordiniert 
durch das Projektmanagement-
Team, entstehen aus Ideen 
neue Konzepte, Prototypen und 
Geschäftsmodelle – hier lernen 
Industrie, Mittelstand, Start-
ups und Kreativakteure stärker 
zusammenzuwachsen, den 
Wandel gemeinsam zu meistern 
und nachhaltig die Weichen für 
die Zukunft zu stellen.
Diese Weichen für die Zukunft 
können nicht allein gestellt wer-
den. Der Austausch und die Zu-
sammenarbeit mit der Politik ist 
hier immens wichtig, um die 
entsprechenden Ergebnisse zu 
erzielen, und steht deshalb an 
oberster Stelle.
Ministerpräsident Tobias Hans 
lobte in seiner Ansprache das 
Innovationspotenzial des East 
Side Fab: „Den Akteuren des 
East Side Fabs gelingt es bei-
spiellos, Industrie, Mittelstand, 
Forschung, Start-ups und Krea-
tivakteure stärker zu vernetzen. 
Aus regelmäßigen Begegnun-
gen, einem regen Austausch 
und passenden Kooperationen 

entstehen wichtige Synergien, 
die den digitalen Wandel unse-
rer Wirtschaft und die Innova-
tionsstrategie des Saarlandes 
nachhaltig unterstützen.“
Für das Jahr 2022 stehen weite-
re Workshop-Formate, Projekte 
und vor allem Leuchtturmakti-
vitäten im Fokus. So veranstal-
tet das East Side Fab mit weite-
ren Akteuren erstmalig vom 13. 
bis 15. Mai eine Messe für Ma-
cher im Saarland: make-it.saar-
land. Das Festival rund um neue 
Technologien und Trendthe-
men richtet sich an Jung und 
Alt.
Wirtschaftsministerin Anke 
Rehlinger betonte: „Mit verein-
ten Kräften ist das East Side 
Fab zu einem Knotenpunkt ge-
worden, an dem sich Kreativi-
tät, Arbeiten und Ausprobieren 
in modernen Strukturen mitein-
ander verbinden. Hier können 
wegweisende Ideen entstehen, 
die unserer Lebens- und 
Arbeitswelt neue Impulse ge-

ben, Wohlstand und Beschäfti-
gung bringen. Von dem enor-
men Potential des ,Fab‘ für die 
Bereiche Digitalisierung und 
Zukunftsmärkte kann unser ge-
samter Wirtschaftsstandort 
profitieren. Das bringt zusätzli-
chen Rückenwind, wenn es da-
rum geht, den Strukturwandel 
im Saarland mit all seinen 
Chancen und Herausforderun-
gen zu meistern.“
Neben der Teilnahme an bun-
desweiten Aktionen wie dem 
Diversity-Tag und dem Digital-
tag ist ein weiteres Highlight 
der Cybersecurity Day, der in 
Kooperation mit saaris und der 
IHK Saarland im Juli durchge-
führt wird. 
Im Programm finden sich neben 
Impulsen verschiedene Work-
shops und Aktionen wie Escape 
Rooms und ein Hackathon rund 
um IT-Sicherheit.
Ein weiteres Fokusthema für 
die Mitglieder ist die Sensibili-
sierung und die Umsetzung von 

Projekten im Kontext Nachhal-
tigkeit. Als Arbeitsgrundlage 
gelten die von der UNO festge-
legten 17 globalen Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der 
Agenda 2030, von Diversity 
über Klimawandel bis hin zu 
planetaren Grenzen.
Der 1. Vorsitzende des East Side 
Fab und Innovationsmanager 
der Hager Group, Johannes 
Hauck, blickt optimistisch in 
die Zukunft: „Wir sind mit einer 
Idee zum East Side Fab vor zwei 
Jahren gestartet und können 
heute auf viele innovative 
Events und Projekte zurückbli-
cken – und wir stehen erst am 
Anfang. Die Ideen unserer Mit-
glieder tragen uns weiter und 
Kooperation wird tatsächlich 
gelebt.“
Der East Side Fab e.V. trägt sich 
aus Mitgliedsbeiträgen und 
wird gefördert durch das Minis-
terium für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr des Saar-
landes. red./tt

Aus Ideen nachhaltige Erfolge machen
East Side Fab in Saarbrücken sieht sich als Innovationsbeschleuniger

Ministerpräsident Tobias Hans mit Vorstand und Geschäftsführung des East Side Fab.  
 Foto: Cuvée Werbeagentur

Saarstahl ist einer der belieb-
testen Arbeitgeber der Repub-
lik. Das hat eine aktuelle Umfra-
ge des Wochenmagazins 
„Stern“ in Kooperation mit dem 
Marktforschungsunternehmen 
Statista GmbH ergeben. Im Be-
reich „Baumaterial, Metalle und 
Werkstoffe“ belegt Saarstahl 
den 1. Platz und punktet mit 
einer hohen Weiterempfeh-
lungsrate unter den eigenen 
und anderen Beschäftigten der-
selben Branche.
Grundlage der in der aktuellen 
Ausgabe des „Sterns“ veröf-
fentlichten Umfrage ist eine an-
onyme Online-Befragung. Mehr 
als 50 000 Beschäftigte in 
Deutschland wurden befragt, 
ob sie ihre eigene Firma und 
Unternehmen ihrer Branche als 
Arbeitgeber weiterempfehlen 
würden. Daraus entstand eine 

Rangliste mit 650 Unternehmen 
aus 24 Branchen, die als 
„Deutschlands Beste Arbeitge-
ber 2022“ ausgezeichnet wur-
den. Mit einem Score von 76,89 
belegt Saarstahl in der Sparte 
„Baumaterial, Metalle und 
Werkstoffe“ den 1. Platz von 27, 
kommt insgesamt auf den 51. 
Platz und konnte sich so im Ver-
gleich zum Vorjahr noch ver-
bessern (Score 75,16, Platz 4 in 
der Branche und insgesamt 
Platz 118).
Bei der Analyse des „Sterns“ 
und der Statista GmbH wurden 
Unternehmen mit mindestens 
500 Angestellten berücksich-
tigt. Bedingung waren zudem 
mindestens 100 abgegebene 
Bewertungen von eigenen oder 
Beschäftigten anderer Unter-
nehmen derselben Branche.
 red./jb

„Deutschlands beste 
Arbeitgeber 2022“
Die Saarstahl AG gehört dazu

Besonders innovative und viel-
versprechende Gründungspro-
jekte aus dem Saarland können 
ab sofort auf Unterstützung 
durch ein neues Förderinstru-
ment des Wirtschaftsministe-
riums hoffen: das Starter Sti-
pendium Saar. Damit sollen jun-
ge Unternehmen, deren Ge-
schäftsmodelle einen positiven 
Effekt für die gesamte Region 
erkennen lassen, in einer frühen 
Phase ihres Markteintritts fi-
nanziell unterstützt werden.
„Start-ups und Neugründungen 
sind eine Frischzellenkur für 
unseren Wirtschaftsstandort“, 
so die saarländische Wirt-
schaftsministerin Anke Reh-
linger. „Die Gründerinnen und 
Gründer leisten so einen unver-
zichtbaren Beitrag zum regio-
nalen Strukturwandel. Mit dem 
Starter Stipendium Saar bekom-
men die besten Start-ups die 
bestmögliche Unterstützung. 
Innovative Geschäftsmodelle 
sind der Schlüssel, um unsere 
Saarwirtschaft auf ein breiteres, 
krisensicheres Fundament mit 
neuen Arbeitsplätzen zu stel-
len.“
Das Stipendium ist ein perso-
nengebundener Zuschuss und 
kann zur Finanzierung des Le-
bensunterhaltes sowie zur De-
ckung der Betriebskosten ein-

gesetzt werden. Pro Unterneh-
men können bis zu zwei Grün-
derinnen bzw. Gründer mit 
jeweils 1 500 Euro im Monat 
bedacht werden. Bei einer Lauf-
zeit von zwölf Monaten beträgt 
die maximale Fördersumme pro 
Unternehmen also 36 000 Euro.
Antragsberechtigt sind Kleinst-
unternehmen und Start-ups, 
deren Gründung nicht länger 
als 18 Monate zurückliegt. Die 
Geschäftsmodelle und Innova-
tionen müssen dabei nicht 
zwingend technologischer Art 
sein, sondern können auch 
einen kreativen, digitalen oder 
nachhaltigen Hintergrund ha-
ben.
Das Antragsverfahren gliedert 
sich in drei Phasen. Wirt-
schaftsministerin Rehlinger rief 
alle Interessierten auf, sich jetzt 
zu bewerben. Die erste An-
tragsrunde endet am 15. April 
2022. In der letzten Phase wer-
den die aussichtsreichsten Kan-
didaten zu einem Pitch, also 
einer Präsentation ihrer Neu-
gründung, ins Wirtschaftsmi-
nisterium eingeladen.
Alle Infos zum Landespro-
gramm und ein Factsheet dazu 
gibt es online unter https:// 
gruenden.saarland.de/starter-
stipendium-saar. red./tt

Starter Stipendium Saar
Neues Förderinstrument des 
saarländischen Wirtschaftsministeriums

Jubiläum bei Dillinger: Vor 
einem halben Jahrhundert wur-
de das Grobblechwalzwerk von 
Dillinger in Betrieb genommen: 
Am Vormittag des 21. Dezem-
ber 1971 wurde auf dem neuen 
4,3 Meter Quartogerüst die ers-
te Bramme zu Grobblech ge-
walzt. Bereits seit 1804 werden 
bei Dillinger Bleche gewalzt – 
diese langjährige Erfahrung 
und Tradition floss auch in den 
Bau der WW2, wie die neue An-
lage in Unterscheidung zu dem 
bestehenden Grobblechwalz-
werk genannt wurde. 
Sie markierte eine neue Phase 
der Entwicklung von Dillinger 
hin zur weiteren Spezialisie-
rung auf Grobbleche mit immer 
besserer Qualität und größeren 
Dimensionen. Die Produktions-
anlagen waren vom Brammen-
stoßofen über das Walzgerüst 
bis zur revolutionären Scheren-
linie allesamt Prototypen. Ins-
besondere bei den Walzanlagen 
wurden die größtmöglichen 
Walzgerüste, Walzen und An-
triebsmotoren installiert.
In den vergangenen fünf Jahr-
zehnten wurde das WW2 stetig 
modernisiert, um noch größere 
und schwerere Brammen wal-
zen zu können. Heute sind 

durch die Verarbeitung der 600 
Millimeter dicken Brammen aus 
der neuen Stranggießanlage 
CC6 Grobbleche mit einem 
Stückgewicht bis zu 42 Tonnen 
machbar. 
Diese superschweren Bleche 
werden zu einem großen Teil in 
den Monopiles (Gründungs-
strukturen) von Offshore-Wind-
kraft-Anlagen verbaut. Damit 
leistet Dillinger bereits heute 
einen wichtigen Beitrag zur 
nachhaltigen Erzeugung erneu-

erbarer Energien. Um den Vor-
sprung bei der Produktion von 
schweren Blechen auszubauen 
und die Möglichkeiten der welt-
größten Stranggussanlage CC6 
in Dillingen weiter ausnutzen 
zu können, wird nun der Stoß-
ofen 2 im Walzwerk von Dillin-
ger modernisiert und verstärkt, 
um die 600 Millimeter dicken 
Brammen auf die erforderlichen 
Temperaturen für die Blechwal-
zung zu bringen. Durch die In-
vestitionen am Stoßofen 2 wird 

Industriegeschichte geschrieben
Vor 50 Jahren ging bei Dillinger das Grobblechwalzwerk „WW2“ an den Start

Jubiläum bei Dillinger: Vor genau 50 Jahren wurde das  Grobblechwalzwerk „WW2“ von Dillinger in 
Betrieb genommen. Am Vormittag des 21. Dezember 1971 wurden hier die ersten Bleche gewalzt. 
 Foto: Uwe Braun / SHS - Stahl-Holding-Saar

die Kapazität bei der Produktion 
schwerer Bleche deutlich ge-
steigert. Das führt dazu, dass 
das Monopile-Design optimiert 
werden kann, was erhebliche 
Effizienz-Vorteile für die Kun-
den von Dillinger bieten wird. 
Das Unternehmen leistet mit 
seinen Produkten so einen 
wichtigen Beitrag für eine er-
folgreiche Energiewende und 
zum Erreichen der angestrebten 
Klimaziele in Europa und welt-
weit.  red./am
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Die SaarLandNutzer erheben ihre Stimme. Denn sie möchten sensibilisieren. Aktuell 
wird in den Medien das Thema Naturschutz diskutiert, ohne im Blick zu haben, dass 
erst die sinnvolle kommerzielle Nutzung natürlicher Ressourcen zur optimalen CO2-
Einsparung und am Ende auch zur Artenvielfalt führen. Es geht darum, im Saarland 
natürlichen Prozessen ihren Platz und ihre Entfaltungsmöglichkeit zu geben, ohne da-
bei den Nutzen für die Menschen aus dem Auge zu verlieren. 
Die den SaarLandNutzern angeschlossenen Verbände einen der Wille und das Bekennt-
nis zur generationenübergreifenden Bewirtschaftung und Nutzung unserer seit Jahr-
hunderten gewachsenen saarländischen Kulturlandschaft. Deshalb wird dies als we-
sentlicher und unverzichtbarer Bestandteil der heimischen Landeskultur gesehen. Das 
Credo des seit mehreren Jahren aktiven Verbandes ist, dass Schutz der Natur und Nut-

zung von Land die beiden Seiten ein und derselben Medaille sind. Daraus 
abgeleitet wird nachhaltige Landnutzung als wesentlicher Bau-

stein zur Herstellung und Wahrung von Biodiversität gesehen.
 

Die Beachtung der drei Säulen der Nachhaltigkeit mit 
ihrer ökonomischen, ökologischen und der sozialen 

Komponente gehört zum Selbstverständnis der Saar-
LandNutzer und ist für die landnutzenden Familien 
seit jeher eine Selbstverständlichkeit. Es gilt das Pri-
mat möglichst kleiner Kreisläufe. Eine vorzugsweise 
regionale und saisonale Versorgung der Bevölkerung 
sorgt hierbei für einen verantwortungsvollen öko-
logischen Fußabdruck und ist somit angewandter 

 Klimaschutz. 

Mit der eigenverantwortlichen Landnutzung ist der Begriff 
des Eigentums untrennbar verbunden. Deshalb gehört es zu 

den Kernanliegen der SaarLandNutzer, dass im Rahmen des 
Grundgesetzes die freie Verfügbarkeit des Eigentums gewährleistet 

wird, mit allen sozialen Pflichten. Der Verband setzt sich dafür ein, dass ad-
ministrative, ordnungspolitische und gesellschaftliche Eingriffe in das Recht der Land-
nutzung auf das notwendige Minimum beschränkt werden. Bisher ist das Zusammen-
spiel mit intensivem Ausloten der Interessen im Saarland ausgezeichnet gelungen. Die 
SaarLandNutzer wünschen sich für ihre mehr als Hunderttausend Mitglieder, dass das 
auch in Zukunft so bleibt. „Wir gehen den saarländischen Weg mit Eigen verantwortung. 

Ökonomisch. Ökologisch. Sozial.“, so Michael Klein, 
Vorsitzender des SaarLandNutzer-Verbandes

Naturschutz und Naturnutzung –  
zwei Seiten derselben Medaille 

Die SaarLandNutzer sprechen sich GEGEN zu viele 
 ordnungspolitische Eingriffe in die Landnutzung und FÜR  

den saarländischen Weg mit Eigenverantwortung aus. 

„Mit der  
eigenverantwortlichen  

Landnutzung geht unsere  
Forderung einher, dass  

administrative, ordnungspolitische 
und gesellschaftliche Eingriffe  
auf das notwendige Minimum  

beschränkt werden.“ 
Michael Klein,  

SaarLandNutzer-Verband

„Nutzung und  
Schutz unserer Heimat  

gehen bei uns Hand in Hand, 
weil wir gemeinsam den  

saarländischen Weg gehen  
und miteinander statt  
übereinander reden.“

Reinhold Jost,  
Minister für Umwelt  

und Verbraucherschutz

Die SaarLandNutzer  
sind ein Zusammenschluss  

land nutzender Verbände im Saarland  
mit insgesamt  

über 100.000 Mitgliedern:

Bauernverband Saar

Forstgemeinschaft Saar

Fischereiverband Saar

Landesarbeitsgemeinschaft der Vereinigung  
der Jagdgenossen und Eigenjagdbesitzer Saar

Landesverband Gartenbau im Saarland

Saarländischer Waldbesitzerverband

Vereinigung der Jäger des Saarlandes

Verband der Gartenbauvereine  
Saarland / Rheinland-Pfalz

Stefan Schwarz,  
Karl-Heinz Wölflinger,  
Sebastian Jung,  
Vereinigung der Jagdgenossenschaften 
Fotos: echtgut

Michael Klein, 
Saarländischer 
Waldbesitzer -
verband

Roger Marti,  
Verband der  
Gartenbau- 
vereine

Ingo Piechotta, Forstbetriebs-
gemeinschaft Saar

Foto:
Pixabay 

Foto: Pixabay 
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Geschäftsführer: Christian Groh
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Brauchen wir als Folge der Pan-
demie mehr Verbraucher-
schutz? Wie soll es mit der Digi-
talisierung und unseren persön-
lichen Daten weitergehen? Wel-
chen Preis sind wir bereit, für 
einen nachhaltigeren Konsum 
zu bezahlen? Diese und weitere 
Fragen richtet jetzt das saarlän-
dische Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz und das 
bayrische Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucher-
schutz in einer Online-Umfrage 
direkt an die Bürger.
Die Umfrage umfasst elf Fragen 
zu aktuellen Themen wie Ver-
braucherschutz in der Corona-
Pandemie, die Vereinbarkeit 
von Digitalisierung und Ver-
braucherschutz sowie Nachhal-
tiger Konsum. Die Ergebnisse 

werden als Grundlage für die 
verbraucherpolitische Ziel- und 
Schwerpunktsetzung in der EU 
und in Deutschland genutzt. 
Anlässlich der aktuell stattfin-
denden Konferenz zur Zukunft 
Europas (https://futureu.euro-
pa.eu/?locale=de) sollen die Er-
gebnisse auch der Europäi-
schen Kommission zur Verfü-
gung gestellt werden. Mitma-
chen wird belohnt. Unter allen 
Teilnehmern werden attraktive 
Preise verlost: Ein Wertgut-
schein über 1 000 Euro für den 
Kauf eines Fahrrads und 10 Gut-
scheine für eine Finanzbera-
tung bei der Verbraucherzentra-
le Saarland. 
Die Umfrage gibt es unter 
https://verbraucherschutz. 
saarland.de.  red./jb

Zukunft – Europa –  
Jetzt online mitmachen!
Von der Digitalisierung bis  
zu nachhaltigem Konsum

„2021 war insgesamt gesehen 
ein relativ gutes Jahr für den 
Saar-Arbeitsmarkt. 
Die Arbeitslosigkeit konnte im 
Jahresdurchschnitt gegenüber 
dem Vorjahr um mehr als 2 000 
Personen abgebaut werden. Die 
Quote lag auf das Jahr gerech-
net wieder unter sieben Pro-
zent. Grundsätzlich bleiben wir 
auch für 2022 optimistisch und 
erwarten eine Fortsetzung des 
Erholungskurses. 
Ob und wie schnell jedoch das 
Vor-Corona-Niveau wieder er-
reicht wird, hängt maßgeblich 
von der Saarindustrie als Motor 
für Wachstum und Beschäfti-
gung ab. Gerade mit Blick auf 

die strukturelle Transformation 
im Fahrzeugbau und in der 
Stahlindustrie sowie bei der 
Umsetzung der Klimaschutzan-
forderungen erwarten wir von 
der Politik mehr Unterstützung 
für die Unternehmen. Unab-
dingbar ist darüber hinaus eine 
Senkung der Standortkosten, 
insbesondere der nationalen 
Strom- und Energiesteuern, als 
wichtige Voraussetzung für den 
Erhalt der internationalen Wett-
bewerbsfähigkeit.“ So kommen-
tierte IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Frank Thomé die von der 
Regionaldirektion der Bundes-
agentur für Arbeit vorgelegten 
Arbeitsmarktzahlen.  red./jb

Arbeitsmarkt robust
Trotz Corona relativ gutes Jahr an der Saar

Am Flughafen Saarbrücken lau-
fen die Vorbereitungen für den 
Sommerflugplan 2022 auf Hoch-
touren. Wieder dabei: Die Insel 
Teneriffa. Sie ist die größte Insel 
der Kanaren und vor allem bei 
Wanderern und Mountain-
bikern sehr beliebt. Der Natio-
nalpark um den 3 718 Meter ho-
hen Teide, dem höchsten Berg 
Spaniens, ist mit seinen Vul-
kanlandschaften ein Dorado für 
Naturliebhaber.
„Wir bieten den Saarländerin-
nen und Saarländern auch im 
Sommer 2022 einen sehr dich-
ten Flugplan mit attraktiven 
Zielen an“, so Jürgen Barke, 
Staatssekretär im saarländi-
schen Wirtschaftsministerium 
und Aufsichtsratsvorsitzender 
der Flug-Hafen-Saarland 
GmbH. 
„Ich freue mich, dass TUI ihr 
langjähriges Engagement am 
Flughafen Saarbrücken trotz der 
allgemein schwierigen Zeiten 
fortsetzt.“
Auch 2022 wird die Fluggesell-
schaft SmartLynx im Vollchar-
ter die Flüge für die TUI 
Deutschland durchführen. Der 
Airbus A320 der Airline mit 180 
Sitzplätzen ist am SCN statio-
niert. Bis zum Saisonende im 
Oktober bedient SmartLynx 
Ziele in Spanien und Griechen-
land. Neben täglichen Flügen 
nach Mallorca geht es auf die 
Kanarischen Inseln Gran Cana-
ria, Fuerteventura und Tenerif-
fa. Bis zum April wird zudem 

die Fluggesellschaft Corendon 
Airlines ihren Winterflugplan 
nach Gran Canaria und Fuerte-
ventura fortsetzen.
SmartLynx wird auch weiterhin 
die griechischen Inseln Kreta, 
Kos und Rhodos bedienen. Kre-
ta wird zudem zweimal wö-
chentlich von Corendon Air-
lines angesteuert.
Mallorca, die Lieblingsinsel der 
Saarländer, wird auch 2022 wie-
der täglich von Eurowings an-
geflogen.
SunExpress, seit über 28 Jahren 
mit Flügen in die Türkei am 
SCN aktiv, bedient die Strecke 
nach Antalya fünfmal wöchent-
lich und Corendon Airlines drei-
mal wöchentlich. Beide Airlines 

fliegen inzwischen ganzjährig 
an die türkische Riviera. Dane-
ben bedient Corendon Airlines 
ganzjährig einmal in der Woche 
das ägyptische Hurghada.
Neben den 32 Flügen in 9 
Urlaubsdestinationen können 
auch wieder attraktive Sonder-
reisen mit speziell ausgearbei-
teten Routen und Programmen 
über DERTOUR und Mundo 
Reisen gebucht werden. Monte-
negro steht vom 18. bis zum 25. 
April und vom 26. Oktober bis 
zum 2. November auf dem Pro-
gramm. Italien-Fans können 
vom 2. bis zum 9. Juni nach Sar-
dinien fliegen. Auf die engli-
sche Kanalinsel Jersey geht es 
vom 14. bis zum 21. Oktober.

Alle Urlaubsflüge sind ab sofort 
buchbar.
Natürlich sind auch die Linien-
flüge mit der dänischen Airline 
DAT weiter im Angebot: Elfmal 
wöchentlich geht es nach Ber-
lin, sechsmal wöchentlich in die 
Hansestadt Hamburg.
Der Flughafen ist gut auf die 
pandemiebedingten Umstände 
vorbereitet, die Übersichtlich-
keit am SCN erleichtert nicht 
nur die Orientierung für die Rei-
senden, sondern garantiert 
auch sehr hohe Hygiene- und 
Sicherheitsbedingungen. Das 
Ein- und Auschecken verläuft 
für die Fluggäste gewohnheits-
gemäß ohne nennenswerte Ver-
zögerungen ab.  red./jb

Bald geht es auch wieder nach Teneriffa
SCN bereitet sich auf das Sommerprogramm vor – attraktive Ziele und Sonderreisen

Der Sommerflugplan des Flughafen Saarbrücken bietet auch 2022 wieder zahlreiche attraktive 
Ziele an. Foto: Matthias Becker

Über die Hälfte der saarländi-
schen Kitas sind bilingual, 40 
Prozent aller Élysée-Kitas in 
Deutschland stehen auf saar-
ländischem Boden und an etwa 
einem Viertel der saarländi-
schen Grundschulen erfolgt der 
Französischunterricht bereits 
ab Klassenstufe 1. Kein anderes 
Bundesland ist bei der Mehr-
sprachigkeit bei den Jüngsten 
so weit, wie das Saarland. Eine 
Vorreiterrolle, die Bildungsmi-
nisterin Christine Streichert-
Clivot ausbauen möchte. 
Die nachhaltige Förderung der 
Mehrsprachigkeit im gesamten 
Bildungssystem ist eines der 
prägenden Merkmale saarländi-
scher Bildungspolitik. 
Seit 2012  ist die Gesamtzahl 
der saarländischen bilingualen 
Kindertageseinrichtungen  ste-
tig gestiegen. 250 und damit 
über 50 Prozent der insgesamt 
landesweit 480 Einrichtungen 
besitzen mittlerweile ein sol-
ches Konzept. Konzepte, die so 
gut sind, dass viele Kitas sogar 
das französisch-deutsche Label 
im Rahmen des réseau des éco-
les maternelles bilingues Élysée 
2020 tragen dürfen. 71 von bun-
desweit 179 Élysée-Kitas gibt es 
mittlerweile im Saarland. Das 
ist ein bundesweiter  Anteil von 
rund 40 Prozent. Wie dicht das 
Netz an zweisprachigen Ein-
richtungen ist, zeigt die Statis-
tik: Jede fünfte zweisprachige 
Vorschuleinrichtungen in 
Deutschland liegt im Saarland. 
Die bilingualen Einrichtungen 
im Saarland arbeiten dabei 
meist immersiv, d.h. Franzö-

sisch ist Kommunikationsspra-
che in allen Situationen des 
Kita-Alltags.
Spätestens in der Grundschule 
lernen alle saarländischen 
Schüler Französisch. In mehr 
als einem Viertel aller Grund-
schulen sogar durchgängig ab 
der ersten Klasse. Damit hat das 
Saarland bundesweit ein be-
deutendes Alleinstellungs-
merkmal. 
Die Anzahl der bilingualen 
Grundschulen (GS Gersheim-
Reinheim, GS Kirkel-Limbach, 
GS Dreiländereck Perl, GS Lud-
weiler-Lauterbach, GS Rehlin-
gen-Siersburg) ist mittlerweile 
auf fünf Standorte angestiegen.
In jedem Schuljahr legen die 
saarländischen Grundschüler 
mit Französisch ab Klassenstu-
fe 1 sogar die DELF Prim A1.1-
Zertifikatsprüfung des französi-

schen Staates ab. Die saarländi-
schen Grundschüler stellen 
hierbei jährlich ca. 85 Prozent 
der bundesdeutschen Schüler, 
die dieses Französischzertifikat 
ab legen. 
Dazu Christine Streichert-Cli-
vot: „Was unsere Schulen und 
Kitas betrifft, kann man im 
Saarland nicht mehr nur sagen: 
‚wir leben hier mitten in  Euro-
pa‘. Wir sind hier längst darüber 
hinausgewachsen: ‚wir leben 
Europa‘. Kein anderer Bereich 
des gesellschaftlichen Lebens 
ist bei der Zweisprachigkeit und 
dem Austausch so weit wie 
unsere Schulen und Kitas. Es 
gilt jetzt, die Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, dass zukünftig 
in allen saarländischen Bil-
dungs- und Betreuungseinrich-
tungen und Grundschulen die 
französische Sprache entwick-

lungsgerecht und kontinuierlich 
erworben werden kann. Das 
schließt auch eine entsprechen-
de Förderung der Ausbildung, 
der Vernetzung und des grenz-
überschreitenden Einsatzes von 
pädagogischen Fachkräften so-
wie Grundschullehrerinnen und 
Grundschullehrer ein. Gerade 
auch den grenzüberschreiten-
den Austausch der Kinder 
untereinander möchte ich nach 
dem Ende der Pandemie noch 
einmal besonders fördern.“
Bestehende bilingualen Ange-
bote sollen daher, so der 
Wunsch der Bildungsministerin 
ausgebaut werden und auch in 
der Grundschullehrerausbil-
dung soll es eine wechselseitige 
Anerkennung von Abschlüssen 
und mittelfristig einen binatio-
nalen Ausbildungsgang geben. 
 red./jb

Vorreiterrolle weiter ausbauen
Saarland ist bei Zweisprachigkeit in Kitas und Grundschule bundesweit einmalig

Mehr als die Hälfte der saarländischen Kitas sind bilingual und an etwa einem Viertel der 
 saarländischen Grundschulen erfolgt der Französischunterricht bereits ab Klassenstufe 1.  
 Foto: stock.adobe.com
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Campus Göttelborn

Die Unternehmen der SHS Strukturholding Saar GmbH

gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH
LEG Saar Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH
LEG Service GmbH
SBB Saarland Bau und Boden Projektgesellschaft mbH
SEK Saarland GmbH
WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland mbH

In einer „zweiten Schicht“ hat die Industriekultur 
Saar auf dem über 130 Hektar großen Bergwerks-
gelände einen Campus mit städtischem Charakter 
geschaffen, der Platz für Wirtschaft, Innovation 
und Lehre bietet – Goldgrube für Unternehmen 
und versierter Wissensort.
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Auch in diesem Jahr unterstützt 
die SaarLB erneut Studierende 
der Deutsch-Französischen 
Hochschule (DFH) mit zwei Sti-
pendien in Höhe von jeweils 
3 000 Euro. Die beiden „SaarLB-
DFH-Stipendien“ wurden in der 
„Villa Europa“, den Räumlich-
keiten der DFH in Saarbrücken, 
offiziell an die beiden Studie-
renden übergeben.
„Für uns als Deutsch-Französi-
sche Regionalbank ist die Ko-
operation mit der Deutsch-
Französischen Hochschule von 
jeher eine wichtige Verbindung 
– auch hier möchten wir durch 
unser Engagement ein Zeichen 
im Bereich der Nachwuchsför-
derung setzen. Die Hochschule 
schafft mit ihren 208 Partner-
hochschulen eine hervorragen-
de Basis für ihre über 6 300 Stu-
dierenden und bereitet diese 

exzellent auf ihr anstehendes 
Berufsleben vor. Ihre binationa-
len Profile, gepaart mit ihrer 
deutsch-französischen Ausbil-
dung und dem gezeigten Enga-
gement, haben die beiden Stu-
dierenden für die heute verlie-
henen SaarLB-DFH-Stipendien 
qualifiziert. Wir möchten die 
weitere Entwicklung der beiden 
Studierenden fördern und sie 
auch unterstützen“, so Katrin 
Spelz, Bereichsleiterin Personal 
& Kommunikation der SaarLB.
Den Rahmen bildet eine Koope-
rationsvereinbarung zwischen 
der SaarLB und der DFH, auf de-
ren Basis bereits in den letzten 
vier Jahren Stipendien für 
Nachwuchstalente der DFH 
ausgeschrieben wurden.
Die ausgewählten Stipendiatin-
nen kommen aus dem deutsch-
französischen Masterstudien-

gang Management Sciences mit 
Schwerpunkt Finanzen sowie 
dem Studium der Rechtswis-
senschaften und studieren an 
der Université de Lorraine / 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft des Saarlandes so-
wie an der Université de Lorrai-
ne / Universität des Saarlandes. 
„Wir freuen uns, dass die SaarLB 
als unser langjähriger Partner 
auch dieses Jahr wieder Stipen-
dien an zwei DFH-Studierende 
vergibt, die neben fundiertem 
Fachwissen auch über sprachli-
che und interkulturelle Kompe-
tenzen verfügen. Sie bekräftigt 
damit ihr Engagement für 
grenzüberschreitende Koopera-
tion auf höchstem Niveau – im 
Studium wie auch im Beruf.“, 
betonte Dr. Jörg Nestler, stell-
vertretender Generalsekretär 
der DFH. red./tt

SaarLB stattet zwei Studierende  
der DFH mit Stipendien aus
Solène Grimoin und Jeanne Florence Gossert ausgezeichnet

Bei der Übergabe der Stipendien (von links) Jörg Nestler, stellvertretender Generalsekretär der DFH, 
die Stipendiatinnen Solène Grimoin und Jeanne Florence Gossert sowie Katrin Spelz, Leiterin 
Personal und Kommunikation der SaarLB.  Foto: DFH-UFA

In den Geschäftsräumen der 
ASW gGmbH in Neunkirchen 
hat die erste und damit konsti-
tuierende Aufsichtsratssitzung 
stattgefunden. Ein Tagesord-
nungspunkt war die Wahl des 
Vorsitzenden und des stellver-
tretenden Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates. 
Einstimmig gewählt wurden 
zum Vorsitzenden Georg Ma-
ringer (Vizepräsident für Ver-
waltung und Wirtschaftsfüh-
rung htw saar) und zum stell-
vertretenden Vorsitzenden  
Peter Nagel (Geschäftsführer – 

Geschäftsbereich: Beruf und 
Bildung, IHK Saarland). 
Zur Wahrung der Parität wurde 
vereinbart, dass nach andert-
halb Jahren ein Wechsel zwi-
schen Vorsitz und Stellvertre-
tung im Aufsichtsrat vorgenom-
men wird, da sowohl die in der 
ASW gGmbH engagierten Ver-
bände Handwerkskammer des 
Saarlandes (HWK), Industrie- 
und Handelskammer des Saar-
landes (IHK), Vereinigung der 
saarländischen Unternehmens-
verbände (VSU), als auch die 
Hochschule für Technik und 

Wirtschaft des Saarlandes (htw 

saar) ein hohes Interesse an 

einer erfolgreichen Weiterfüh-

rung des dualen Studienmo-

dells der vor 30 Jahren als ein-

getragener Verein gegründeten 

ASW haben. 

Geschäftsführer der ASW 

gGmbH ist Prof. Dr. Andreas 

Metz, der den e.V. in den letzten 

zehn Jahren seit 2012 geführt 

hat und die Umwandlung maß-

geblich vorbereitet und mit den 

neuen Gesellschaftern umge-

setzt hat. red./tt

ASW-Aufsichtsrat neu konstituiert
Georg Maringer Vorsitzender, Peter Nagel Stellvertreter

Der Aufsichtsrat der ASW gGmbH (von links): Georg Maringer (htw saar), Martin Schlechter (VSU), 
Prof. Dr. Petra Garnjost (htw saar), Bernd Reis (HWK), Peter Nagel (IHK) und Prof. Dr. Andreas Metz 
(ASW gGmbH).  Foto: ASW

Die Anmeldephase für den 
Girls`Day und Boys`Day ist im 
vollen Gange! Unternehmen 
und Institutionen können ihre 
Aktionen unter www.girls-day.
de bzw. unter www.boys-day.
de eintragen. Auch digitale An-
gebote sind möglich.
Am Donnerstag, dm 28. April, 
finden die nächsten Girls’Day- 
und Boys’Day-Zukunftstage 
statt.
An diesem Tag haben Schüle-
rinnen und Schüler ab der Klas-
senstufe 5 die Möglichkeit, Ein-
blicke in Berufsfelder zu erhal-
ten, die sie aufgrund von ge-
prägten Rollenbildern in der 
Gesellschaft bei ihrer Berufs-
wahl seltener in Betracht zie-
hen, die aber vielleicht genau 
die wären, die ihnen liegen und 
Spaß machen.
Am Girls’Day bieten in erster 
Linie technische Unternehmen 
und Institutionen sowie Hoch-
schulen und Forschungszentren 
Veranstaltungen an. Dort lernen 
junge Frauen Berufe und Stu-
diengänge aus dem Handwerk 
und den MINT-Bereichen ken-
nen. In Workshops testen sie ihr 
Können und informieren sich 
individuell über Berufs- und 
Studienmöglichkeiten, die noch 
immer vorwiegend von Män-
nern ausgeübt werden. Außer-
dem lernen sie weibliche Vorbil-
der in Führungspositionen aus 
Politik und Wirtschaft kennen.
Junge Männer versuchen sich 

Girls‘ Day & Boys‘ Day
Anmeldephase für Unternehmen  
und Institutionen in vollem Gange

INFO:
Informations- und Anmelde-

unterlagen unter

www.girls-day.de

www.boys-day.de

www.alwis-saarland.de

am Boys’Day ebenso in Berufen 
außerhalb des traditionellen 
Rahmens. Vertreten sind insbe-
sondere die Bereiche Erziehung, 
Soziales, Gesundheit und Pfle-
ge. Aber auch Handwerksberu-
fe, wie Augenoptiker oder Fri-
seur sowie viele kaufmännische 
Berufe werden an diesem Tag 
vorgestellt. Ziel der Zukunftsta-
ge ist es, eine Berufs- und Stu-
dienwahl frei von Geschlechter-
klischees zu etablieren.
Schülerinnen und Schüler, die 
keine gültige Fahrkarte zum Ort 
der Veranstaltung besitzen, 
kann diese aufgrund eines 
Sponsorings des Saarländi-
schen Verkehrsverbundes 
(saarVV) kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Aus-
gabe der Fahrkarten ist be-
grenzt, daher wird eine frühzei-
tige Reservierung empfohlen. 
Dies ist per E-Mail oder Telefon 
unter Angabe der Adresse der 
Schule sowie der ausgesuchten 
Veranstaltung möglich.
ALWIS ist die Koordinierungs-
stelle für beide Zukunftstage im 
Saarland. Sie steht bei Fragen 
zur Veranstaltung unterstüt-
zend zur Seite.  red./tt

Stärkung  
der  Sicherheit
Innenminister Klaus Bouillon 
trägt mit der Entfristung von 17 
Beschäftigungsverhältnissen 
im Bereich der Ermittlungsas-
sistenz im Landespolizeipräsi-
dium des Saarlandes Sorge da-
für, dass die Sicherheitsarchi-
tektur der saarländischen Poli-
zei weiter gestärkt wird.
Die Mitarbeiter der Ermitt-
lungsassistenz wurden im März 
2020 zunächst befristet bis zum 
31. Dezember 2021 eingestellt. 
Die Kräfte der Ermittlungsas-
sistenz unterstützen und ent-
lasten den Ermittlungsdienst 
bei der standardisierten Be-
arbeitung von einfachen Er-
mittlungsvorgängen. 
„Das im Jahr 2017 eingeführte 
Unterstützungssystem der Er-
mittlungsassistenz hat sich 
sehr gut bewährt. Deshalb war 
es mir ein besonderes Anliegen, 
die 17 zunächst befristeten Be-
schäftigungsverhältnisse nun-
mehr zu entfristen“, so Minister 
Bouillon. 
Zu den Aufgaben der Ermitt-
lungsassistenz gehören die 
Unterstützung und Entlastung 
der Ermittlungsbeamten bei ad-
ministrativen Prozessen, die 
formularbasierte Vorgangsbe-
arbeitung, die Eingabe von 
Daten in polizeispezifische In-
formationssysteme, das Erfas-
sen von Dokumenten, das Er-
stellen von Asservatenlisten 
sowie die Übernahme adminis-
trativer Aufgaben der zentralen 
Vorgangs- und Asservatenver-
waltung. red./jb
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Kanal defekt? Wir helfen!
 Grabenlose Kanalsanierung & Reparaturen
 TV-Kanaluntersuchungen
 Erstellung individueller Sanierungskonzepte
 Kanalreinigung und Wartung

KÖNIG Kanaltechnik GmbH
Kaiserstraße 23
66787 Wadgassen
06834/698631
www.koenig-kanaltechnik.de
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Porzellan · Haushaltsauflösungen… u. v. m.

Obere Kaiserstraße 157 · 66386 St. Ingbert-Rohrbach
Tel.: 06894/9557800 · Mobil: 01766/2752446

www.hoffarth-gold.de
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Die Union Stiftung untersucht 
in einem monatlichen Briefing, 
wie saarländische Politikerin-
nen und Politiker, Kommunen 
sowie politische Institutionen 
auf Facebook, Instagram, 
 LinkedIn und Twitter agieren. 
Das Briefing ist kostenlos unter 
www.unionstiftung.de/briefing 
abrufbar. 

#Durchstarter auf Face-
book: Esra Limbacher MdB 
(@esralimbacher)

Seit 2016 gewährt Esra Limba-
cher inzwischen über 2 500 Per-
sonen regelmäßig Einblicke in 
seinen Alltag als Politiker – be-
ruflich als auch privat. Im Sep-
tember 2021 wurde er las Mit-
glied des Deutschen Bundesta-
ges gewählt. 

Sein Profil wächst seitdem 
 stetig. 
Mit einem gelungenen Medien-
mix von schönen, authenti-
schen sowie unterhaltsamen 
Foto- und Videobeiträgen er-
reicht er eine hohe Aufmerk-
samkeit.

#Influencer des Monats ist 
OB Uwe Conradt (@obsb_
uweconradt)

Der Oberbürgermeister von 
Saarbrücken, Uwe Conradt, 
schafft auf Instagram authenti-
sche Einblicke in den Alltag 
eines Verwaltungschefs.  Um 
bestimmte Themen näher zu 
bringen, verbindet er private 
Aufnahmen mit Menschen aus 
dem Stadtleben. Dabei positio-
niert er Saarbrücken als touris-

tisches Ziel und agiert mit sei-
ner Community, was ihm eine 
hohe Interaktionsrate ver-
schafft.

#Durchstarter Video: 
„Zwischenfunk“ vom 
Vorsitzenden der CDU-
Landtagsfraktion Alexan-
der Funk (@AlexFunkMdL)

Mit seinem regelmäßigen Face-
book-Videoformat „Zwischen-
funk“ zu politischen und gesell-
schaftlichen Themen, hebt sich 
der Vorsitzende der CDU-Land-
tagsfraktion Alexander Funk 
durch humorvolle Aufmachung 
sowie dem Aufgreifen von The-
men, die zur Diskussion anre-
gen, von ähnlichen Formaten ab 
und sorgt damit für eine hohe 
Interaktion.  red./jb

Social Media Briefing der  
Union Stiftung im Dezember 
OB Uwe Conradt #Influencer des Monats auf Instagram

Nach weit über 4 000 Sendun-
gen vor Ort in über 30 Jahren 
Fußball-Bundesliga hat Premie-
re- und Sky-Urgestein Klaus 
Hoffmann die programmtech-
nischen „Fußballschuhe“ an den 
Nagel gehängt, um sich mit sei-
ner eigenen Sportagentur IA 
Sports neuen Projekten rund 
um den Fußball zu widmen. 
Vom Saargau aus, im kleinen 
Ort Oberlimberg, werden inter-
nationale Profi-Sportler bera-
ten. Junge Talente können u. a. 
durch seine Fußball-Akademie 
auf das vorbereitet werden, was 
sie später im „Hexenkessel“ Pro-
fisport erwartet.
Der Name des Vollblut-Saarlän-
ders war eng mit den Fernseh-
produktionen von Premiere und 
später Sky verbunden. Als Auf-
nahmeleiter, Produktionsleiter, 
Redaktioneller Livekoordinator 
und „Hans Dampf in allen Gas-
sen“ war Hoffmann in den Sta-
dien unserer Republik, in Euro-
pa und in der ganzen Fußball-
Welt unterwegs. Immer dicht 
am Geschehen, immer im Ein-
satz für das beste Bild, immer 
am Puls für das emotionalste 
Interview. Ganz nah dran an 
den Stars am runden Leder. 
Bis heute sind so zahlreiche 
Freundschaften rund um die 
bunte Fußballwelt entstanden, 
sei es zu Spielern, Moderatoren, 

Kommentatoren oder Funktio-
nären und vielen weiteren 
mehr. Sie alle wertschätzen die 
offene und ehrliche Art des ge-
bürtigen Saarlouiser.
Klaus Hoffmann ist Fußball, 
aber nicht nur: Bei Premiere 
Boxen und Premiere Eishockey 
sowie bei zahlreichen anderen 
Sportereignissen konnte er sein 
vielfältiges Können stets unter 
Beweis stellen. Er war Mitge-
stalter für unvergessliche 
Sportmomente, die als Abonne-
ment-Highlights für den Be-

zahlsender in fester Erinne-
rung bleiben.
Final konstatiert Hoffmann: 
„Ich bleibe natürlich dem Sport 
und der Fernsehwelt in den Auf-
gaben bei Redaktion, Produk-
tion, Beratung und technischer 
Entwicklung treu. Mit meinem 
Team von IA Sports, meinem 
gewachsenen Netzwerk und 
vielen anderen Akteuren freue 
ich mich jetzt aber auf neue 
Aufgaben, die für die Attraktivi-
tät und die Vielfalt am und im 
Fußball stehen.“  pr

Mister Sky-Bundesliga sagt Adieu
Wegbegleiter für moderne Fußballübertragungen

Klaus Hoffmann war in den Stadien dieser Welt zu Hause. Ob 
Bundesliga, Champions League, Welt- oder Europameisterschaf-
ten, die Live-Bilder von den Spielen spiegelten oft die Handschrift 
des gebürtigen Saarländers wider..  Foto: Axl Klein

EcoVadis, ein international täti-
ger Anbieter von Nachhaltig-
keitsratings, zeichnet die Akti-
vitäten der Aktien-Gesellschaft 
der Dillinger Hüttenwerke (Dil-
linger) im Bereich Corporate So-
cial Responsibility (CSR) mit 
einer Gold-Medaille aus. Das 
EcoVadis-Rating bestätigt die 
hohe Qualität des Nachhaltig-
keitsmanagements bei Dillin-
ger. Verantwortungsvolles Han-
deln und nachhaltiges Wirt-
schaften sind seit Jahren fest in 
der Unternehmenspolitik des 
saarländischen Stahlunterneh-
mens verankert.
Dillinger konnte sich bereits in 
den vergangenen Jahren 
 erfolgreich im CSR-Rating von 
EcoVadis als nachhaltiges und 
verantwortungsvoll handelndes 
Unternehmen positionieren. In 

der aktuellen Bewertung konn-
te Dillinger das gutes Ergebnis 
vom Vorjahr weiter steigern und 
gehört mit 68 Punkten zu den 
besten drei Prozent der Unter-
nehmen der Branchenkategorie. 
Die Bewertung ist bis Dezem-
ber gültig.
„Wir als Unternehmen sind uns 
unserer Verantwortung gegen-
über unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, unseren Kun-
den und Geschäftspartnern so-
wie der Umwelt bewusst. Die 
Gold-Bewertung für Dillinger 
bestätigt uns in unserem Han-
deln und langjährigem Engage-
ment im Bereich Nachhaltigkeit 
für heutige und zukünftige Ge-
nerationen“, so Dr. Karl-Ulrich 
Köhler, Vorsitzender des Vor-
standes von Dillinger. Insbe-
sondere im Hinblick auf den 

Transformationsprozess, in 
dem sich die Stahlindustrie be-
findet, seien diese Werte für den 
unternehmerischen Erfolg zu-
kunftsweisend und von zentra-
ler Bedeutung.
Die EcoVadis Bewertung erfolgt 
anhand eines festgelegten Be-
wertungskataloges. 
Dieser beinhaltet Kriterien der 
Global Reporting Initiative, des 
United Nations Global Compact 
sowie der International Organ-
zation for Standardization für 
die Themenfelder Umwelt, Ar-
beits- und Menschenrechte, 
Ethik und Nachhaltige Beschaf-
fung. Die Festschreibung von 
Bewertungskriterien ermög-
licht eine internationale Ver-
gleichbarkeit der zertifizierten 
Unternehmen. red./jb

Gold für Nachhaltigkeitsstrategie
AG der Dillinger Hüttenwerke von EcoVadis ausgezeichnet

Die Neue Arbeit Saar gGmbH 
(NAS) wird seit dem 1. Januar 
2022 von zwei gleichberechtig-
ten Mitgliedern der Geschäfts-
führung vertreten. 
Mehr als zehn Jahre verantwor-
tete die Erziehungswissen-
schaftlerin Monika Steffen-Ret-
tenmaier (61) alleine die Ge-
schäftsführung dieses mit der-
zeit mehr als 700 Beschäftigten 
landesweit wirkenden Sozial-
unternehmens. Die Gesell-
schafter dieser ältesten saarlän-
dischen Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsgesellschaft, die 
Ev. Kirchenkreise an der Saar, 
haben nun zum 1. Januar 2022 
mit André Forsch (32), Master of 
Business Administration, einen 
Spezialisten für die kaufmänni-
sche Geschäftsführung beru-
fen, so dass sich Monika Stef-
fen-Rettenmaier zukünftig ver-
stärkt auf die immer anspruchs-
vollere fachliche Führung des 
Unternehmens konzentrieren 
kann. 

Die NAS gehört deutschland-
weit zu den Wegbereitern der 
Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsgesellschaften für so-
gen. schwervermittelbare 
Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen.  Das kirchliche So-
zialunternehmen verbindet so-
zialverträgliche und ökologisch 
wichtige Arbeit mit nachhalti-
ger beruflicher Qualifizierung 
und fördert so die berufliche 
Wiedereingliederung von Men-
schen mit unterschiedlichsten 
Handicaps. Die Neue Arbeit ko-
operiert dabei mit der Mehrheit 
der kommunalen Gebietskör-
perschaften im Saarland, der 
Bundesagentur für Arbeit und 
den Jobcentern. 
Die NAS ist eine wichtige Stüt-
ze der saarländischen Arbeits-
marktpolitik beim Abbau der 
Langzeitarbeitslosigkeit und 
der wirkungsvollen Qualifizie-
rung von Arbeitskräften, die 
einen besonderen Förderbedarf 
haben. red./jb

NAS verstärkt die 
 Geschäftsführung
Zwei gleichberechtigte Führungskräfte

Die US-amerikanische Associa-
tion for Computing Machinery, 
(ACM), die weltweit größte und 
wichtigste Organisation von In-
formatikern, hat gleich drei For-
scher der beiden Max-Planck-
Institute in Saarbrücken zum 
Fellow, der prominentesten Stu-
fe der Mitgliedschaft, gewählt. 
Damit ehrt die ACM deren 
grundlegende Beiträge zur mo-
dernen Computerwissenschaft 
mit deren Erkenntnissen unsere 
heutige Technologie geformt 
wurde.
Saarbrücken erweist sich erneut 
als einer der wichtigsten Infor-
matik-Standorte in Deutsch-
land. Die 1947 gegründete ACM 
ehrt seit 1993 mit dem Status 
Fellow das eine Prozent ihrer 
Mitglieder, das die am weites-
ten herausragenden Errungen-
schaften im Gebiet der Compu-
ter- und Informationstechnolo-
gie beigesteuert hat. 
Bisher wurden nur 19 Forscher 

in Deutschland in die höchste 
Kategorie der führenden Infor-
matiker-Organisation gewählt, 
vier von ihnen sind schon jetzt 
in Saarbrücken beheimatet. Mit 
den neuen Fellows 2021, zwei 
vom Max-Planck-Institut für In-
formatik, MPI-INF, einer vom 
Max-Plack-Institut für Soft-
waresysteme, MPI-SWS, steigt 
die Anzahl der Saarbrücker For-
scher, die die Ehrung Fellow ha-
ben, auf sieben, darunter fünf 
Max-Planck-Direktoren. 
Thomas Lengauer, emeritierter 
MPI-INF Direktor, wird für Bei-
träge zu Bioinformatik und Me-
dizinischer Informatik gewür-
digt; Joël Ouaknine, Direktor 
am MPI-SWS, erhält die Ehrung 
für Beiträge zur Algorithmi-
schen Analyse Dynamischer 
Systeme; Bernt Schiele, Direktor 
am MPI-INF, für Beiträge zu 
Bildverarbeitung und Compu-
tervision. red./tt

Drei Forscher der Max-
Planck-Institute geehrt
Titel „Fellow“ für Saar-Wissenschaftler

Neu in der GF 
des Jobcenters

Nach dem Ausscheiden der bis-
herigen Geschäftsführerin Mar-
lene Redler ist Tanja Reckten-
wald neu in der Geschäftsfüh-
rung des Jobcenters im Regio-
nalverband Saarbrücken. Sie 
übernimmt die Stelle als Ge-
schäftsführerin operativ.
Tanja Recktenwald ist seit über 
30 Jahren bei der Agentur für 
Arbeit beschäftigt und bringt 
ein hohes Maß an fundierter Er-
fahrung in der Arbeitsverwal-
tung mit. Nach Stationen in der 
Berufsberatung, in der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, in der 
Performanceberatung von Job-
centern und der Agenturen und 
als Geschäftsführung operativ 
in der Agentur für Arbeit Saar-
land war sie zuletzt Bereichslei-
terin in der Regionaldirektion 
Rheinland-Pfalz-Saarland. 
Thomas Gramm gehört bereits 
seit 1. April 2012 der Geschäfts-
führung des Jobcenters im Re-
gionalverband Saarbrücken an.
 red./tt

Tourismusbörse 
wird verschoben

Die Saarpfalz-Touristik hat die 
für das Wochenende, 19./20. 
März, in der Stadthalle St. 
 Ingbert geplante SaarLorLux-
Tourismusbörse abgesagt. 
Die aktuelle Pandemie-Lage, 
die Verantwortung für die Ge-
sundheit von Besuchern und 
Ausstellern ebenso wie die Tat-
sache, dass bis zum Anmelde-
schluss nur die Hälfte der 
potenziellen Aussteller sich an-
gemeldet hat, sind wesentliche 
Faktoren für die Maßnahme, die 
mit dem St. Ingberter Oberbür-
germeister Dr. Ulli Meyer ge-
meinsam entschieden wurde. 
„Schließlich ist zu bedenken, 
dass mit großer Wahrschein-
lichkeit auch mit einem Besu-
cher-Rückgang gerechnet wer-
den muss“, so Landrat Dr. Theo-
phil Gallo, Verbandsvorsteher 
der Saarpfalz-Touristik. 
Die Veranstalter bemühen sich, 
kurzfristig einen neuen Termin 
noch in diesem Jahr anzubie-
ten. Weitere Infos unter www.
saarpfalz-touristik.de.  red./jj
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Wir gehen den saarländischen Weg
mit Eigenverantwortung.
Ökonomisch. Ökologisch. Sozial.

Josef Schneider / Vereinigung der Jäger des Saarlandes

Wir gehen den saarländischen Weg
mit Eigenverantwortung.

Verwirrende Beschränkungen, 
sich permanent ändernde Be-
stimmungen und verängstigte 
Gäste. Neben Corona selbst hat 
das saarländische Gastgewerbe 
während der Pandemie noch 
viele andere Hürden zu über-
winden. 2G und 2GPlus-Zu-
gangsregelungen, Kontaktbe-
schränkungen, Gewährung der 
Nachverfolgbarkeit, Schließun-
gen von Clubs und Diskotheken 
… das sind nur ein Teil der Um-
stände, unter denen man im 
vergangenen Jahr seine Gäste 
empfangen konnte – oder sie 
eben auch nicht begrüßen durf-
te. Und viele Saarländer kamen 
der Aufforderung der Landesre-
gierung nach, in der Vorweih-
nachtszeit freiwillig Kontakte 
zu reduzieren. Sie blieben somit 
ihrem Stammlokal fern. 
Wie die Lage und die Stimmung 
bei den Gastgebern hierzulande 
sind, das checkt der Hotel- und 
Gaststättenverbandes DEHO-
GA Saarland e.V. regelmäßig bei 
seinen Mitgliedern durch Um-
fragen ab. „Und die erste Erhe-
bung direkt nach Neujahr be-
stätigte unsere Befürchtungen“, 
verrät Michael Buchna. Der 
 DEHOGA-Präsident erklärt: „Im 
Branchendurchschnitt konnten 
die Kollegen im vergangenen 
Jahr 43 Prozent weniger Umsät-
ze erzielen als noch im letzten 
‚Normaljahr‘ 2019. Gerade im 
traditionell absatzstarken No-
vember und Dezember mussten 
sie enorme Einbrüche gegen-
über den Vergleichsmonaten 
aus 2019 verkraften. Schon im 
November 2021 gab es einen 
Umsatzrückgang von 31 Pro-
zent, gefolgt von 53 Prozent im 
Dezember und bis Mitte Januar 
sind bereits 61 Prozent aufge-
laufen“, zitiert Buchna die Um-
frage. 
Entsprechend verzweifelt ist die 
Stimmung im saarländischen 
Gastgewerbe: 80 Prozent der 
Umfrageteilnehmer sehen ver-
halten bis pessimistisch ins 

neue Jahr und fast 60 Prozent 
fürchten um ihre Existenz. 
„Wenn es so weiterläuft, schaf-
fen es viele nicht bis in den 
Sommer“, sorgt sich Buchna.
Ein großes Problem derzeit: Es 
bestand nie die Möglichkeit, ein 
finanzielles Polster zu erarbei-
ten. Zu Jahresbeginn 2021 wa-
ren die Betriebe bis in den April 
geschlossen. Nach kurzer ver-
regneter Öffnungsphase stopp-
te die Bundesnotbremse erneut 
die zaghaft aufglimmende Hoff-
nung. Und ab Anfang Novem-
ber rollte dann wegen der Sorge 
um die Virus-Variante Omikron 
die Stornowelle durch die bis 
dahin gut gefüllten Reservie-
rungsbücher. Ein Weihnachts-
geschäft fand also so gut wie 
nicht statt. „Jetzt hat kaum 
noch jemand ein finanzielles 
Polster, das ihn durch die Mo-
nate Februar bis April rettet“, 
klagt Buchna. 
Und anders als im Vorjahr kom-
pensieren keine umsatzorien-
tierten November- und Dezem-
berhilfen die Verluste. Seit Ja-
nuar 2021 sind Fixkostenerstat-
tungen das Prinzip der 
Überbrückungshilfen. Gab es 

im abgelaufenen Jahr je nach 
individuellem Umsatzrückgang 
immerhin bis zu 100 Prozent Er-
stattung, so ist sie nun auf 90 
Prozent reduziert. Auch beim 
Kurzarbeitergeld muss der 
Unternehmer derzeit in der Re-
gel 50 Prozent der Sozialabga-
ben aus eigener Tasche zahlen. 
Davor wurden diese noch kom-
plett ersetzt. 
„Deshalb ist es jetzt wichtig, 
dass auch beim gerade verlän-
gerten Kurzarbeitergeld wieder 
die vollen Sozialversicherungs-
beiträge übernommen werden. 
Denn wie soll mangels erwirt-
schafteter Rücklagen der Gast-
geber dafür in Vorleistung tre-
ten?“, fragt Frank C. Hohrath, 
der Hauptgeschäftsführer des 
DEHOGA Saarland.
Die Lage im Gastgewerbe ist so 
dramatisch wie nie zuvor in den 
vergangenen beiden Jahren. 
Dazu haben auch die jüngsten 
überraschenden Korrekturen 
des Robert Koch-Instituts beim 
Genesenen-Status und vom 
Paul-Ehrlich-Institut beim 
Impfstatus beigetragen. Durch 
diese praktisch über Nacht be-
schlossenen Direktiven wurden 

weitere potentielle Gäste vom 
Besuch einer Gaststätte ausge-
schlossen. Nicht zuletzt da-
durch steigen auch die Konflik-
te zwischen Gästen und Ser-
vicemitarbeitern, die all dies 
kontrollieren sollen: 41 Prozent 
der Betriebe berichten von im-
mer aggressiveren Ansprachen. 
Die jüngsten Umfrageergebnis-
se verdeutlichen eindrücklich, 
dass sich relevante Teile der 
Branche mit hohen zweistelli-
gen Verlusten mitten im Exis-
tenzkampf befinden. 
„Wir würden am liebsten unab-
hängig von irgendwelchen Hil-
fen unser Geld verdienen und 
unsere Mitarbeiter bezahlen“, 
stellt der DEHOGA-Präsident 
klar, „aber angesichts der Um-
satzrückgänge ist dies nicht 
möglich, deshalb muss nun 
nachjustiert werden.“ Denn Co-
rona und der im Hinblick auf 
seine Verhältnismäßigkeit oft 
überzogene Maßnahmenkata-
log haben im Saarland eine 
Schneise des Niedergangs in 
die Gastgeberbranche geschla-
gen. Und das wird sicher nicht 
ohne Folgen  bleiben. red./jb

Stimmung und Umsätze  
so schlecht wie nie
DEHOGA-Umfrage: 80 Prozent der Betriebe starten verhalten bis  
pessimistisch in das neue Jahr – fast 60 Prozent fürchten um ihre Existenz

DEHOGA-Präsident Michael Buchna sorgt sich sehr um die Zukunft des saarländischen Gastgewerbes. 
 Foto: Peter Kobier

Grenzüberschreitender Schie-
nenpersonenverkehr: Das Ver-
fahren zur wettbewerblichen 
Vergabe „MoselLux“ ist mit der 
Veröffentlichung der Auftrags-
bekanntmachung im EU-Amts-
blatt gestartet. Mit dem Teil-
stück der Obermoselstrecke 
zwischen Perl, Besch und 
Nennig ist auch das Saarland an 
dem europaweiten Vergabever-
fahren beteiligt. Die Linie RB 82 
(Perl – Trier) verbindet die saar-
ländische Moselgemeinde Perl 
im Dreiländereck mit dem Ober-
zentrum Trier.
Anlass für das Vergabeverfah-
ren MoselLux ist das Auslaufen 
der Verkehrsverträge zu den 
bislang von der DB Regio be-
triebenen Linien RB 81 (Koblenz 
– Trier), RB 82 (Trier – Perl) und 
RB 83 (Wittlich – Luxemburg) 
zum Fahrplanwechsel im De-
zember 2024. 

Das europaweite Vergabever-
fahren wird gemeinsam von den 
beiden benachbarten Aufga-
benträgern Zweckverband 
Schienenpersonennahverkehr 
Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-
Nord) und Saarland durchge-
führt. Der SPNV-Nord mit dem 
Löwenanteil der ausgeschrie-
benen Leistung übernimmt die 
Federführung. Die Ausschrei-
bung erfolgt als Verhandlungs-
verfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb. 
Die Dauer des Verkehrsvertra-
ges ab Dezember 2024 beträgt 
15 Jahre mit Option auf Verlän-
gerung. Das Leistungsvolumen 
umfasst zwischen 2024 und 
2029 ca. 2,7 Millionen Zug-Kilo-
meter pro Jahr sowie zwischen 
2029 und 2039 ca. 3,1 Millionen 
Zug-Kilometer pro Jahr, je ohne 
optionale Leistungen (rund 0,6 
Millionen Zug-Kilometer).

Die Vergabe MoselLux berück-
sichtigt die Belange des Rad-
verkehrs besonders, da der Rad-
tourismus neben dem Wandern 
von großer Bedeutung für die 
Urlaubsregion. 
Deshalb wird in der Ausschrei-
bung eine Transportkapazität 
von 30 Fahrrädern pro Fahrzeug 
und bessere Kennzeichnung der 
Mehrzweckbereiche zur Radbe-
förderung sowie ein Einbahn-
straßensystem zur Fahrradver-
ladung mit Unterstützung durch 
Servicekräfte in der Saison ge-
fordert. Auch über die Radbe-
förderung hinaus tragen die An-
forderungen an die Fahrzeuge 
den Bedürfnissen der Fahrgäste 
einschließlich in ihrer Mobilität 
eingeschränkter Personen 
Rechnung. 
Dies kommt insbesondere durch 
die Forderung einer einheitli-
chen Fahrzeugflotte mit 250 

Vergabeverfahren „MoselLux“
Züge mit verbessertem Platzangebot n der Obermoselstrecke Perl – Nennig – Trier

Sitzplätzen, größeren Sitzab-
ständen, Tischen auch in der 2. 
Klasse, modernen Fahrgastin-
formationssystemen, benutzer-
freundlichen Toiletten, WLAN 
u.v.m. zum Ausdruck.
Bei Einhaltung der oben ge-
nannten Anforderungen dürfen 
auch gebrauchte Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen, um den 
Ressourceneinsatz zu schonen.
Der Verkehrsvertrag ist als sog. 
Bruttoverkehrsvertrag ausge-
staltet, bei dem die Erlösverant-
wortung bei den Aufgabenträ-
gern liegt. Der stationäre Ver-
trieb und der Online-Vertrieb 
werden über die Vertriebsver-
gaben gewährleistet werden.
Das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr des 
Saarlandes sowie der SPNV-
Nord erwarten eine rege Beteili-
gung seitens der Eisenbahnver-
kehrsunternehmen.  red./jb

In einer außerordentlichen 
Hauptversammlung hat der 
CDH Saarland, der Wirtschafts-
verband für Handelsvermitt-
lung und Vertrieb, die Fusion 
mit dem Landesverband CDH 
Mitte beschlossen. 
Unter dem neuen Dach des CDH 
Mitte sind nun die Bundeslän-
der Hessen, Thüringen, Rhein-
land-Pfalz und Saarland vereint. 
Die Zustimmung zum Ver-
schmelzungsvertrag war der 
einzige Punkt, der in den Räum-
lichkeiten der IHK Saarland auf 
der Tagesordnung stand.
Hierzu Monika Linn, Vorsitzen-
de im CDH Saarland: „Im Saar-
land können jetzt über 30 Mit-
glieder die Vorteile eines star-
ken Verbandes nutzen. Fast 700 
Mitglieder sind aktuell im CDH 
Mitte organisiert.“
Der Wirtschaftsverband wurde 
von Rechtsanwalt und CDH-
Mitte-Hauptgeschäftsführer 
Jan Kristan Hannes in Saarbrü-
cken vorgestellt. Ziel der Ver-

CDH-Verschmelzung
Wirtschaftsverband jetzt für  
vier Bundesländer zuständig

Der stellvertretende CDH-
Saarland-Vorsitzende Rolf 
Sommer begrüßt den 
 Verschmelzungsvertrag.
 Foto: Rieks

schmelzung, die rückwirkend 
zum 1. Januar 2021 vertraglich 
geregelt wurde, ist es, die Kräf-
te und Ressourcen beider Ver-
eine zu bündeln. Vorsitzender 
im CDH Mitte ist Michael 
Schwarze. Sitz des Wirtschafts-
verbandes ist Frankfurt am 
Main.  pr

Mit Beginn des Jahres 2022 
können sich Kunden mit ihrem 
Personalausweis mit Online-
Ausweisfunktion arbeitslos 
melden. Sich online arbeitsu-
chend melden, auf elektroni-
schem Weg einen Antrag auf 
Arbeitslosengeld stellen und 
online einen Beratungstermin 
vereinbaren: Diese eService-
Angebote der Bundesagentur 
für Arbeit ist seit 1. Januar um 
ein weiteres digitales Angebot 
ergänzt, das einen durchgängi-
gen Online-Prozess ermöglicht. 
Mit der elektronischen Arbeits-
losmeldung können sich Kun-
den zu Beginn des neuen Jahres 
im Bereich der Arbeitslosenver-
sicherung rund um die Uhr und 
ortsunabhängig arbeitslos mel-
den. Seit Jahresbeginn ist die 
elektronische Arbeitslosmel-
dung der persönlichen Arbeits-
losmeldung gleichgestellt. Bis-

her war ein persönliches Er-
scheinen zwingend erforderlich.
Wie bei der persönlichen 
Arbeitslosmeldung ist auch bei 
der Online-Arbeitslosmeldung 
ein Identifikationsnachweis er-
forderlich. Die Identifikation er-
folgt dabei mit Hilfe des 
 Personalausweises mit Online-
Ausweisfunktion bzw. eines 
anderen elektronischen Identi-
fikationsnachweises.
Als Alternative zur Online-Mel-
dung bleibt die persönliche 
Arbeitslosmeldung auch wei-
terhin bestehen.
Nähere Informationen zur On-
line-Arbeitslosmeldung, der 
Online-Identifikation und den 
technischen Voraussetzungen 
unte www.arbeitsagentur.de/
arbeitslos-melden, www.aus-
weisapp.bund.de/online-aus-
weisen/das-brauchen-sie/ 
 red./jb

Arbeitslosenmeldung 
auch online möglich
Neuer eService seit Januar
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Seit Dezember gibt es in der 
Landeshauptstadt eine neue 
Anlaufstelle für Kundinnen und 
Kunden der IKK Südwest. Im 
Quartier Eurobahnhof finden 
sie nicht nur kompetente Bera-
tung, sondern auch beste Be-
dingungen für einen Besuch.
Das IKK-Südwest-Kundencen-
ter in der Saarbrücker Trierer 
Straße markierte viele Jahre den 
Übergang zwischen Haupt-
bahnhof und Bahnhofstraße. 
Seit Dezember 2021 empfängt 
das Beraterteam seine Kundin-
nen und Kunden nun direkt 
gegenüber dem neuen Haupt-
verwaltungsgebäude der regio-
nalen Krankenkasse in der 
Europaallee. Der Vorteil: beste 
Verkehrsanbindungen, kosten-
freie Parkplätze und 35 persön-
liche Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner, die sich 
um alle Kundenbelange küm-
mern.

Gemeinsam für die  
Gesundheit der Menschen 
in der Region

„Wir hatten uns die Eröffnung 
unseres neuen Kundencenters 
natürlich anders gewünscht: 
mit einer kleinen Feier, Aktions-
tagen – was eben normalerwei-
se dazugehört, wenn man sich 
an einem neuen Standort vor-
stellt“, erklärt Jörg Kiefer, Re-
gionaldirektor der IKK Südwest. 
„Doch die Gesundheit unserer 
Kunden und Mitarbeiter hat 
oberste Priorität, daher warten 
wir mit solchen Angeboten, bis 
es das Infektionsgeschehen 
wieder zulässt.“
Bereits im März waren die übri-
gen Saarbrücker Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von ihren 
bisherigen Arbeitsplätzen zum 

Standort Europaallee überge-
siedelt. Mit der Schließung der 
Trierer Straße und der Eröff-
nung des Kundencenters in der 
Europaallee ist der Umzug der 
IKK Südwest nun komplett ab-
geschlossen. Rund 1.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
kümmern sich jetzt vom Quar-
tier Eurobahnhof aus um die 
Gesundheit der Menschen in 
Hessen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland. 

Davon profitieren auch die Kun-
dinnen und Kunden: „Die neuen 
Räume bieten alle Vorausset-
zungen, um den Anforderungen 
an ein modernes Kundencenter 
jetzt und in Zukunft gerecht zu 
werden. Und durch die kurzen 
Wege können wir noch mehr 
Beratungsqualität bieten als 
bisher“, betont Jörg Kiefer.
Die Bedeutung des neuen Kun-
dencenters ist nach Ansicht von 
Prof. Dr. Jörg Loth eine zentrale: 
„Auch wenn die IKK Südwest 
ihren Kunden auf vielen Wegen 
zur Verfügung steht – online, 
per Telefon, Chat oder What-
sApp – der persönliche Kunden-
kontakt genießt bei uns seit je-
her einen hohen Stellenwert“, 
erklärt der IKK-Südwest-Vor-
stand. „Viele unserer Kunden 
fühlen sich im direkten Ge-
spräch wohler als in einem Tele-
fonat, gerade, wenn es um sen-
sible Gesundheitsthemen oder 
eine intensivere Beratung geht. 
Deswegen setzen wir als regio-
nale Krankenkasse auch weiter-
hin darauf, vor Ort für unsere 
Kunden da zu sein. Wir sind von 
hier, und wir sind immer an-
sprechbar“, so Jörg Loth weiter. 
 red.

Neues Kundencenter 
in der Europaallee eröffnet

IKK Südwest setzt auf persönlichen Austausch und Regionalität

Rund 1.000 IKK-Südwest-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter sind im Quartier Eurobahnhof in den neuen Gebäuden für die Gesundheit 
unterwegs.  Foto: Jennifer Weyland

Persönlicher Kundenkontakt genießt hohen Stellenwert: (v. l.) IKK-Südwest-Vorstand Prof. Dr. Jörg Loth, Regionaldirektor Jörg Kiefer, 
Nico Albert, Annika Albert, Jan Wilke und Nadine Schmidt vom Kundencenter Europaallee sowie IKK-Südwest-Geschäftsführer Günter 
Eller.  Foto: Kerstin Tischendorf

„Trotz gestiegener Leistungs-
ausgaben bei gleichzeitig poli-
tisch verordnetem Vermögens-
abbau und noch nicht absehba-
rer Pandemiekosten haben wir 
uns bewusst entschieden, mit 
gleichbleibendem Beitragssatz 
ein Zeichen der Kontinuität für 
unsere Versicherten und Betrie-
be in der Region zu setzen“,  
sagen die Verwaltungsratsvor-
sit-zenden der IKK Südwest, 
Rainer Lunk und Ralf Reins-
tädtler nach der Beschlussfas-
sung.

Finanzielle Mehrbelastung 
erwartet

Im Jahr 2022 erwartet die IKK 
Südwest rund 4,6 % mehr Aus-
gaben pro Kopf für die Gesund-
heitsversorgung der Menschen 
in Hessen, Rheinland-Pfalz und 
im Saarland als noch in diesem 
Jahr. Treiber dieser Entwick-
lung sind in erster Linie teurere 
Kran-kenhausbehandlungen, 
Kostensteigerungen für Arznei-
mittel sowie ärztliche Behand-

lungen. Um die Versicherten 
und Betriebe auch langfristig zu 
entlasten, erwartet Prof. Dr. 
Jörg Loth, Vorstand der IKK 
Südwest, ein zukunftsfestes  
Finanzkonzept für die Gesetz-
liche Krankenversicherung: 
„Der Bund bleibt mit seinen 
Vorhaben im Koalitionsvertrag 
noch zu unscharf. 
Es ist wichtig, dass versproche-
ne und aufgrund versicherungs-
fremder Leistungen notwendige 
Bundeszuschüsse eingehalten 
werden und sie zusätzlich der 
tatsächlichen Ausgabensitua-
tion anpasst werden“, so Loth 
weiter, der damit Steuerzu-
schüsse als Teil eines mögli-
chen Finanzierungskonzepts 
befürwortet. 
„Gerade auch bei der Finanzie-
rung der Investitionskosten der 
Krankenhäuser, die von der öf-
fentlichen Hand zu tragen sind, 
wurden die Beitragszahler bis-
her zu stark zur Kasse gebeten.“ 
Der Verwaltungsratsvorsitzen-

de der Arbeit geberseite der IKK 

Südwest, Rainer Lunk fordert 

neben einem tragfähigen Fi-

nanzkonzept daher weitere 

Schritte zu mehr Entlastung: 

„Stabile Lohnebenkosten dür-

fen nicht nur ein Versprechen 

der alten Regierung bleiben, 

sondern müssen auch in Zu-

kunft gesichert werden. Eine 

Steigerung des Gesamtsozial-

versicherungsbeitrages über 40 

Prozent würde die Beitragszah-

ler, aber auch kleine und mittle-

re Betriebe stark belasten.“

Mit Mehrleistung in die 
Zukunft

Die IKK Südwest wird sich trotz 
der dargestellten Herausforde-
rungen weiter verbessern. 
„Unsere Position als beste und 
leistungsstärkste regionale 
Krankenkasse werden wir 
durch gezielte Innovationen 
und Investitionen auch für jün-
gere Menschen stärken“, be-
kräftigt IKK-Südwest-Vorstand 
Daniel Schilling. Besonders im 
Fokus stehen hierbei Leistungs-
verbesserungen – für Versicher-
te und Betriebe gleichermaßen. 

Dabei nennt Schilling zum Bei-
spiel den Wahltarif IKK NOW für 
junge Leute. Insbesondere Aus-
zubildende und Studenten profi-
tieren von einer exklusiven digi-
talen Betreuung per App und 
können individuell nicht benö-
tigte Leistungen abwählen. Zu-
sätzlich können sie von einer 
Prämie von bis zu 270 Euro im 
Jahr profitieren. „Wir arbeiten 
immer weiter daran, Vorteile für 
unsere Versicherten zu schaffen. 
Besonders wichtig ist uns dabei 
weniger Bürokratie und eine da-
mit verbundene schneller mögli-
che Inanspruchnahme von Leis-
tungen“, betont Schilling.

Mehr Mitarbeitergesund-
heit für Betriebe 

Neu ist zum Beispiel auch, dass 
die IKK Südwest die Präven-
tionsleistungen weiter ausge-
baut hat. So können Unterneh-
men aus der Region künftig das 
IKK AktivMobil in Anspruch 
nehmen: ein speziell ausgerüs-
teter Kleinbus soll ab dem kom-

menden Jahr Betriebe in Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und im 
Saarland ansteuern und Ge-
sundheitscheck-Ups wie Blut-
druck-, Puls- und Körperfett-
messung anbieten. Die Ge-
sundheitsberater der IKK Süd-
west können Firmen dort 
außerdem individuell zu Leis-
tungen des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements bera-
ten. „Prävention wird dann in 
Anspruch genommen, wenn sie 
möglichst niedrigschwellig 
ausgerichtet ist. Um Erkrankun-
gen zu vermeiden, bevor sie 
überhaupt entstehen, müssen 
Präventionsangebote zudem an 
die aktuellen Bedürfnisse der 
Menschen angepasst werden. 
Das bedeutet, Maßnahmen ge-
zielt dort einzusetzen, wo sie 
zur Stärkung der individuellen 
Gesundheit beitragen, das be-
trifft immer mehr die Betriebe 
mit ihren immer höheren und 
oft vermeidbaren Krankenstän-
den“, so Loth abschließend.

Mit stabilem Beitragssatz ins neue Jahr gestartet
Forderung nach zukunftsfester Finanzierbarkeit der GKV 

Der Zusatzbeitragssatz der IKK Südwest bleibt  

mit 1,5 % auch in diesem Jahr stabil. 

Damit können Versicherte und Betriebe  

aus Hessen, Rheinland-Pfalz und aus dem Saarland 

auf eine verlässliche und solide Finanzpolitik  

mit mehr Leistung setzen.
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Die Kläranlage Saarbrücken-
Brebach ist mit einer Ausbau-
größe von 135 000 Einwohner-
werten die zweitgrößte Kläran-
lage des EVS im Saarland.
Um künftig den im Rahmen der 
Abwasserreinigung anfallen-
den Klärschlamm bzw. das hie-
raus zu gewinnende Klärgas 
nutzen zu können, wurde kürz-
lich mit dem Umbau der Kläran-
lage zu einer Anlage mit Klär-
schlammbehandlung im Faul-
turm begonnen.
Der Schlamm wird in Faulbe-
hältern so behandelt, dass ener-
giereiches Gas entsteht, das zur 
Strom- und Wärmeerzeugung 
genutzt werden kann. Das bau-
technisch anspruchsvolle Ver-
fahren erfordert vergleichswei-
se hohe Investitionen, jedoch 
senkt die gewonnene Eigen-
energie – ca. 3,2 Millionen 
kWh/a – die Energiekosten 
deutlich, zudem wird der ökolo-
gische Fußabdruck erheblich 
verbessert (- 2 Millionen kg/a).
Künftig wird die Kläranlage 
Brebach ihren Strombedarf zu 
rund zwei Dritteln und ihren 
Wärmebedarf komplett durch 
die Nutzung der Energiepoten-
ziale aus den Abwasserreini-
gungs- und Klärschlammbe-
handlungsprozessen decken. 
Ein weiterer positiver Effekt der 
Umstellung ist die Reduzierung 
des Schlammvolumens, die be-
wirkt, dass die Entsorgungs-
kosten sinken und weniger 
Transporte über die Straße nö-
tig werden.
Alle im Rahmen der Verfah-
rensumstellung benötigten 
neuen Bauwerke und Anlagen-
teile werden auf der Position 
eines der drei vorhandenen bis-
herigen Belebungsbecken er-
richtet, das dafür außer Betrieb 
genommen wird. Für die Um-
setzung der Baumaßnahme und 
den Betrieb der Anlage, der zu 
jeder Zeit unter Einhaltung aller 
Grenzwerte sicher weiterlaufen 
muss, stellt das eine große Her-
ausforderung dar.
Das Bauprojekt mit einem In-
vest von rund zehn Millionen 
Euro wurde nach Aus-schrei-
bung an die Firma Wolf & Sofs-
ky, Zweibrücken, vergeben und 

soll laut aktuellem Bauzeiten-
plan im Juni 2024 fertiggestellt 
werden sein.

Zur Baumaßnahme  
im Einzelnen

Zur Umsetzung der benötigten 
Verfahrensänderung werden im 
Bereich der Abwasserbehand-
lung zwei Vorklärbecken mit 
Primärschlammabzug (Ge-
samtvolumen: 1134 Kubikmeter) 
erstellt. 
Aus diesen Vorklärbecken wird 
der für die Klärgasgewinnung 
wertvolle Primärschlamm ge-
wonnen.
In Anschluss daran erfolgt die 
weitere Reinigung des Abwas-
sers in den Belebungs- und 
Nachklärbecken und auch die 
Phosphorelimination. Der in 
den Nachklärbecken anfallende 
Überschussschlamm wird 
ebenfalls der Schlammbehand-
lung zugeführt.
Um das Klärgas verwerten zu 
können, wird die Schlammbe-
handlung um die folgenden Pro-
zessstufen erweitert:
•  ein Pumpwerk zur Zugabe von 

Primärschlamm in den Heiz-
schlammkreislauf,

•  zwei Faulbehälter mit einem 

Gesamtvolumen von 3 500 
 Kubikmeter,

•  ein Klärgasspeicher mit einem 
Volumen von 1 000 Kubikme-
ter mit direktem Anschluss an 
die beiden neuen BHKW-Mo-
dule und

•  eine Gasfackel für Ausnahme-
fälle, in denen die BHKWs die 
anfallende Gasmenge nicht 
abnehmen können.

In einem neuen Technikgebäu-
de wird darüber die benötigte 
Elektro-, Mess- und Steue-
rungstechnik untergebracht.

Senkung des 
 Energiebedarfes

Die energetische Umstellung 
der Kläranlage Brebach wie 
oben beschrieben wird flankiert 
von weiteren Maßnahmen, die 
dazu beitragen, den Energiebe-
darf der Kläranlage zu reduzie-
ren. So bringt der Einsatz von 
Photovoltaik-Modulen eine 
jährliche Einsparung von 
160 000 kWh/a und eine CO2-
Reduktion um 91 200 kg/a.
Um die im Abwasser enthaltene 
Wärme für das Betriebsgebäude 
der Kläranlage des EVS in Saar-
brücken-Brebach nutzen zu 
können, wird das Abwasser aus 
dem Belebungsbecken der Klär-

anlage über einen Wärmetau-
scher geleitet, der diesem Wär-
me entzieht und sie zu einer 
Wärmepumpe transportiert. Die 
eingesetzte Gasmotor-Wärme-
pumpe hebt das Temperatur-
niveau an und speist die Wärme 
in das Heizsystem der Kläranla-
ge ein. 
Die jährliche Einsparung von 
Erdgas zu Heizzwecken liegt im 
Durchschnitt bei rund 100 000 
Kilowattstunden pro Jahr. Die 
umweltbelastenden CO2-Emis-
sionen werden hier um rund 
20.000 Kilogramm pro Jahr ge-
senkt, was eine  Reduzierung 
um 50 Prozent bedeutet.

Ausblick

Auch für die Kläranlage des 
EVS in Merzig laufen erste Pla-
nungen für einen Umbau zur 
Faulturmanlage. Mit Abschluss 
beider Projekte wären alle EVS-
Kläranlagen mit mehr als 50 000 
Einwohnerwerten in der Lage, 
Klärgas energetisch zu nutzen. 
Auf den sich derzeit in Sanie-
rung befindlichen Kläranlagen 
in Püttlingen und Walpershofen 
werden ebenfalls BHKWs zur 
Stromerzeugung errichtet.
 red./jb

Energetische Optimierung der EVS-Kläranlage  
in Saarbrücken-Brebach
Umbaumaßnahmen mit einem Invest von rund zehn Millionen Euro

Um künftig den im Rahmen der Abwasserreinigung anfallenden Klärschlamm bzw. das hieraus zu 
gewinnende Klärgas nutzen zu können, wurde kürzlich mit dem Umbau der Kläranlage zu einer 
Anlage mit Klärschlammbehandlung im Faulturm begonnen. Foto: EVS

Zu Bewältigung der Corona 
Pandemie wurden im April 2020 
die Wertgrenzen für freihändige 
Vergaben und Direktvergaben 
zunächst bis zum 31. Dezember 
2020 angehoben. Diese wurden 
aufgrund der besonderen Her-
ausforderungen während der 
Corona Pandemie bisher zwei-
mal verlängert, letztmalig bis 
zum 31. Dezember 2021. Nun 
erfolgt eine weitere Verlänge-
rung bis zum 30. Juni 2022.
Wenn die Aufträge für Liefer- 
und Dienstleistungen unmittel-
bar oder mittelbar zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie 
dienen, ist eine Direktvergabe 
bei einem Auftragswert bis zum 
EU-Schwellenwert von derzeit 

214 000 Euro möglich. Durch die 
schnelle, effiziente und rechts-
sichere Beschaffung von Heil- 
und Hilfsmitteln, Schutzklei-
dung und ähnlichen Artikeln 
können die Ausbreitung des 
Corona-Virus eingedämmt und 
insbesondere die Einsatzkräfte 
geschützt werden.
Darüber hinaus wurde für alle 
kommunalen Vergaben die Auf-
tragsvergabe deutlich erleich-
tert. Freihändige Vergaben sind 
bis zu einer Grenze von 150 000 
Euro möglich. Bauleistungen 
dürfen bis zu einem Auftrags-
wert von einer Million Euro in 
beschränkter Ausschreibung 
ohne Teilnahmewettbewerb 
vergeben werden. 

Aufgrund der andauernden Co-
rona-Lage hat Innenminister 
Klaus Bouillon entschieden, die 
Vergabeerleichterungen für die 
Kommunen ein weiteres Mal, 
bis zum 30. Juni 2022 zu verlän-
gern, damit die kommunale 
Verwaltung handlungsfähig 
bleibt und Beschaffungen zum 
Zwecke des Gesundheitsschut-
zes und zur Aufrechterhaltung 
des Dienstbetriebes schnell und 
effizient abgewickelt werden 
können.
„Es ist von großer Bedeutung, 
dass wir während der Zeit der 
Pandemie die geltenden Rege-
lungen kontinuierlich auf den 
Prüfstand stellen und gegebe-
nenfalls an die Situation anpas-

sen. Betrachtet man die  aktuelle 
Lage, ist es daher ein wichtiger 
und notwendiger Schritt, die 
Befristung der Anhebung der 
Wertgrenzen bis Mitte nächs-
ten Jahres zu verlängern, damit 
die Kommunen schnell, effektiv 
und ohne bürokratische Hinder-
nisse beim Kampf gegen das 
Virus unterstützt werden“, so 
Innenminister Klaus Bouillon. 
Die Erleichterungen ermögli-
chen nicht nur eine schnelle 
und unbürokratische Vergabe 
durch die Gemeinden und Ge-
meindeverbände, sondern tra-
gen auch dazu bei, die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie 
auf die heimische Wirtschaft zu 
mildern.  red./jb

Erleichterungen bei der kommunalen 
 Auftragsvergabe nochmals verlängert
Fortgeltung der erhöhten Wertgrenzen für vereinfachte Verfahren bis zum 30. Juni

Zum 1. Januar hat Rüdiger Paff 
die Leitung der BMW Niederlas-
sungen im Saarland mit insge-
samt drei Häusern in Saarbrü-
cken, Saarlouis und Saar-Pfalz 
übernommen. 
Pfaff folgt auf Matthias Betz, der 
die BMW Niederlassungsstand-
orte im Saarland, die letzten 
drei Jahre geführt hat. Wie be-
reits mitgeteilt, übernahm Mat-
thias Betz zum November 2021 
die Leitung des BMW Nieder-
lassungsverbundes Südwest zu 
dem auch die Standorte im 
Saarland gehören.
Rüdiger Paff ist seit fast 25 Jah-
ren bei der BMW Group tätig. 

Durch seine bisherigen Funk-
tionen als Leiter Vertrieb Mini 
Deutschland und als Regional-
leiter verschiedener Regionen 
innerhalb des deutschen Mark-
tes verfügt der gebürtige Saar-
länder über umfassende Ver-
triebsexpertise für seine neue 
Funktion als Niederlassungs-
leiter. Neben Matthias Betz ließ 
es sich Peter Mey, Leiter BMW 
Niederlassungen Deutschland, 
nicht nehmen Rüdiger Paff zur 
symbolischen Schlüsselüberga-
be persönlich in der BMW Nie-
derlassung Saarbrücken zu gra-
tulieren und willkommen zu 
heißen.  red./jb

Personalveränderung 
bei BMW Saarland
Rüdiger Paff ist neuer Leiter der  
BMW Niederlassungen Saarland

Rüdiger Paff wurde von Peter Mey und Matthias Betz (von links) in 
der BWM Niederlassung in Saarbrücken recht herzlich begrüßt.  
 Foto: BMW

„Der Anstieg der Arbeitslosig-
keit im Januar folgt dem saison-
üblichen Muster, er fällt dieses 
Mal aber deutlich schwächer 
aus als im langjährigen Mittel. 
Dies spricht dafür, dass der 
Saar-Arbeitsmarkt seinen ro-
busten Erholungskurs fortset-
zen wird. Impulse kommen ins-
besondere von der hohen Ein-
stellungsbereitschaft der Be-
triebe, die unter einem 
zunehmenden Arbeitskräfte-
mangel leiden. Allerdings be-
stehen nach wie vor etliche Ri-
siken, die die wirtschaftliche 
Erholung und damit auch den 
Aufwärtstrend am Arbeits-
markt dämpfen könnten. Hier 
zählen in erster Linie die unver-
ändert hohen Preise für Energie 
und Rohstoffe, die fortgesetzten 

Störungen der Lieferketten so-
wie die negativen Auswirkun-
gen der Pandemiebekämpfung 
in den konsumnahen Branchen. 
Sofern es auf diesen Feldern im 
Verlauf des Jahres zu einer Nor-
malisierung der Lage kommen 
sollte, rechnen wir für das Jahr 
2022 insgesamt mit einem wei-
teren Rückgang der Arbeitslo-
sigkeit und mit einem Anstieg 
der Beschäftigung in der Grö-
ßenordnung von etwa 2 000 
Stellen. 
Damit hätte der Saar-Arbeits-
markt wieder fast sein Vor-Co-
rona-Niveau erreicht“,so kom-
mentierte IHK-Hauptgeschäfts-
führer Dr. Frank Thomé die von 
der Regionaldirektion der Bun-
desagentur für Arbeit vorgeleg-
ten Arbeitsmarktzahlen.  red./jb

Weiter gut in Form
Gute Impulse auf dem Saar-Arbeitsmarkt
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Als Mateusz Glaz vor zehn Jah-
ren nach Deutschland kam, 
konnte er sich nicht einmal vor-
stellen, wie eine Stanzmaschi-
ne aussieht. Inzwischen hat er 
es beim Schmelzer Unterneh-
men Meiser bis zum Schichtlei-
ter gebracht und spricht beein-
druckend gut deutsch. Über 
einen Mann, der früher bei 
Wettkämpfen Hunderte Kilo 
stemmte und heute lieber Ver-
antwortung trägt.
Die niederschlesische Stadt 
Klodzko ist das ideale Postkar-
tenmotiv. Eine beeindruckende 
Festung, die malerische Alt-
stadt, ringsum ursprüngliche 
Landschaften und wilde Berg-
gebiete. Die Region ist ländlich 
geprägt. Das nächste Wirt-
schaftszentrum ist mit Breslau 
gut 100 Kilometer entfernt. Dass 
es hier wenig berufliche Ent-
wicklungschancen gibt, wusste 
Mateusz Glaz bereits als Ju-
gendlicher. Auto- und Technik 
begeistert, absolvierte er eine 
Ausbildung zum Industrie-
mechaniker. Ohne langfristige 
Perspektive, entschied er sich 
schließlich Polen zu verlassen 
und im fernen Saarland einen 
Neustart zu wagen. „Meiser 
kannte ich durch einen Bekann-
ten. Was eine Stanzanlage ist, 
musste ich allerdings erst goo-
geln. Zehn Tage nach meinem 
Bewerbungsgespräch hatte ich 
meinen ersten Arbeitstag“, er-
innert sich Mateusz Glaz.

Viele offene Fragen

Mit einer dicken Portion Unsi-
cherheit machte er sich auf den 
Weg in die Fremde. Werde ich 
mich in der Fremde zurechtfin-
den? Werde ich akzeptiert? Ist 
das die richtige Entscheidung? 

Fragen, die sich Mateusz Glaz 
damals täglich stellte. „Heute 
kann ich mir nicht mehr vorstel-
len zurückzugehen“, erklärt der 
ehemalige Produktionshelfer. 
Denn Mateusz ist innerhalb von 
zehn Jahren bis zum Schichtlei-
ter aufgestiegen.

Wie das möglich ist? 

Für Mateusz liegt die Antwort 
auf der Hand, oder steckt sie 
vielmehr in den Armen: „Seit 
jungen Jahren betreibe ich 
Kraftsport. Zu Spitzenzeiten 
stemmte ich über 250 Kilo-
gramm. Dabei habe ich die not-
wendige Disziplin und Geduld 
gelernt. Es heißt nicht umsonst: 
Von nichts, kommt nichts.“ An-
fangs hatte Mateusz vor allem 
mit der Sprachbarriere zu kämp-
fen. „In unserer Schicht treffen 
fünf unterschiedliche Nationali-
täten aufeinander. Das war 
nicht leicht für mich.“ 
Über die ersten Wochen beglei-
tete er einen russischen Kolle-

gen: „Beim Reparieren einer 
Maschine sollte ich ihm das 
Werkzeug anreichen. Ich wuss-
te aber nicht einmal, was Ham-
mer oder Schraubenzieher auf 
Deutsch heißt. Das frustrierte 
mich.“ Ein Wendepunkt für den 
jungen Mann. Mateusz will 
jetzt unbedingt die Sprache ler-
nen, die ihm so vieles ermögli-
chen kann. „Ich stellte den 
Fernseher auf deutsche Sender 
um und versuchte in jeder freien 
Minute zu üben.“ Einige Mona-
te später ist er es, der neue Kol-
legen an den Maschinen ein-
weist. Er selbst arbeitet die fol-
genden vier Jahre an der Setz-
anlage.

Verantwortung 
 übernehmen

Das alles reichte Mateusz aber 
nicht aus. „Ich wollte auch dar-
über hinaus Verantwortung 
übernehmen.“ 
Um seine Sprachkenntnisse zu 
verfeinern, meldete er sich in 

Sprachkursen an und lernt nun 
auch die Grammatik. Dann geht 
alles sehr schnell: durch einen 
Wechsel in der Schichtführung 
wurden andere Stellen frei. 
Mateusz Engagement zahlt sich 
aus. Er wird in seinem siebten 
Jahr bei Meiser zum stellvertre-
tenden Schichtführer befördert. 
Heute, drei später hat er sein 
großes Ziel erreicht: als Schicht-
leiter muss Mateusz 160 bis 180  
Mitarbeiter koordinieren. Er 
überwacht die Abläufe, muss 
Ersatz besorgen wenn jemand 
ausfällt und kümmert sich um 
die Urlaubsplanung. Entspre-
chend muss er genau wissen, 
was jeder einzelne zu tun hat. 
Ist Not am Mann, springt er 
auch mal selbst ein: „Vorbild zu 
sein ist wichtig.“ 
Das gilt für den Schichtleiter 
 sogar nach der Arbeit. Neue 
Kollegen unterstützt er, wenn 
sie Hilfe brauchen. Ob bei 
 Behördengängen, der Anmel-
dung zum Sprachkurs oder An-
schaffen eines Fahrrads. „Jeder 
sollte für den anderen da sein, 
denn die Produktion läuft nur, 
wenn alle Hand in Hand 
 arbeiten.“

Hintergrund

Das Unternehmen Meiser mit 
Sitz in Schmelz zählt zu den 
weltweit führenden Herstellern 
von Gitterrosten, Blechprofilro-
sten und Treppenanlagen. Der-
zeit sind am saarländischen 
Stammsitz rund 1 000 Mitarbei-
ter beschäftigt. 
In den vergangenen Jahren hat 
sich das Unternehmen mit ver-
schiedenen Sparten breiter auf-
gestellt und ist inzwischen in 
26 Ländern weltweit tätig.  
 red./jb

Ein Vorbild für gelebte Integration
Der Pole Mateusz Glaz hat beim Schmelzer Unternehmen Meiser Karriere gemacht

Mateusz Glaz kam vor zehn Jahren aus Polen nach Deutschland 
und hat bei der Schmelzer Firma Meiser mittlerweile eine 
Führungsposition übernommen.  Foto: Meiser

„Toyota ist die Nummer 1 welt-
weit und wir sind mit der Heisel 
Gruppe Toyotas Nummer 1 im 
Saarland – verkaufsstärkster 
Toyota Händler seit 1995. 
Das zeigt, welches Potenzial 
sich hinter dieser Marke ver-
birgt. Insbesondere auch wie 
beliebt sie bei den Menschen 
ist. Zudem hat die Marke ein 
einzigartiges Garantieverspre-
chen gegeben: Seit April gibt es 
bis zu 10 Jahre Toyota Relax 
Garantie und das bis 160 000 Ki-
lometer.
Das nenne ich mal Selbstbe-
wusstsein! Einige Marken wür-
den aus meiner Sicht garantiert 
ein solches Versprechen nicht 
überleben. Übrigens feiern wir 
in diesem Jahr unser 30-jähri-
ges Toyota Jubiläum. Welchen 
besseren Anlass würde es also 
geben, um noch weiter zu 
wachsen?“, sagt Geschäftsfüh-
rer Gerd Heisel, der an den drei 
Toyota-Standorten in Merzig, 
Völklingen und St. Wendel seit 
vielen Jahren erfolgreich sein 
Unternehmen gemeinsam mit 
Verena Heisel und den Ge-
schäftsleitern führt.
Gerd Heisel hat auch eine Erklä-
rung für den Erfolg: „Mein gan-
zes Team von ‚Heisel am Krei-

Saarländisches Unternehmen  
auf Wachstumskurs
Gerd Heisel spricht über die Automobilstrategie der Zukunft  
und die Ziele seines Unternehmens

sel‘ übt nicht einfach nur einen 
Beruf aus, sondern die meisten 
Mitarbeiter – von der Ge-
schäftsführung, EDV, Buchhal-
tung, Marketing, Verkauf, Dis-
po, Service bis im technischen 
KFZ-Bereich – haben ihre ‚Be-
rufung‘ gefunden. Wir wissen 
nicht nur was wir tun und wie 
wir es tun, sondern auch war-
um wir es tun. Denn wir glau-
ben fest daran, dass wir mit der 
Leidenschaft in unserem Tun 
und unserem spürbaren Res-
pekt voreinander einen Ort des 
Vertrauens schaffen, an dem 
wir mit unserem Wissen alles 
dafür geben, dass jeder stets 
sorglos unterwegs sein kann. 
Das ist unsere Firmenphiloso-
phie, deren Ziel es ist, sie tag-
täglich mit Leben zu füllen und 
möglichst dicht an unsere Ideal-
vorstellung dran zu kommen. 
Unser Erfolg beweist, dass es 
der richtige Weg ist.“
Die Automobilbranche durch-
lebt aktuell einen großen Wan-
del, der wohl auch noch einige 
Jahre andauern wird. Toyota 
gilt weltweit als Nummer 1 – als 
verkaufsstärkster Automobil-
konzern der Welt – wie gerade 
erst wieder mit großen Vor-
sprung bestätigt wurde und 

bietet somit einen Arbeitsplatz 
mit zukunftssorientierter Pers-
pektive.
Hinzu kommt, dass Akio 
 Toyoda, Präsident von Toyota, 
kürzlich davon gesprochen hat, 
das man bis 2024 bis zu 40 Pro-
zent wachsen will und gleich-
zeitig 30 neue, vollelektrische 
Fahrzeuge der Marken Toyota 
und Lexus präsentiert, die bis 
2030 auf den Markt kommen 
sollen. „Auch diesem Ziel müs-
sen wir uns als Toyota Heisel 
stellen und uns natürlich auch 
anpassen. Genau aus diesem 
Grund suchen wir an all unse-
ren Standorten Unterstützung, 
einfach um diese Masse an 
Fahrzeugen und Modellen 
stemmen zu können. Zeitgleich 
wollen wir natürlich unseren 
Kunden den gewohnten Service 
und das allzeit besondere Kun-
denerlebnis weiterhin garantie-
ren“, erklärt Geschäftsführer 
Gerd  Heisel.
„Mitarbeiter gesucht!“ Auf die 
Frage hin, welche konkreten 
Voraussetzungen benötigt wer-
den, um aktiv an der Zukunft 
der Heisel Gruppe mitzuarbei-
ten, gibt es keine klare Antwort, 
denn dies lasse sich nicht pau-
schalisieren, so Gerd Heisel. 

„Bei uns steht immer der 
Mensch im Mittelpunkt – so-
wohl intern, als auch extern. Du 
musst kein Vertriebler mit jah-
relanger Erfahrung in der Auto-
mobilbranche sein. Wir suchen 
kommunikative Menschen, die 
sich nicht nur gut ausdrücken 
können, sondern insbesondere 
auch gut zuhören können und 
zudem offen sind neue Wege zu 
gehen, Neues zu erlernen und 
umzusetzen und vor allem 
Freude und Begeisterung ha-
ben an dem was sie tun. Wenn 
diese Eigenschaften vorhanden 
sind, sind die ersten Vorausset-
zungen geschaffen, ein Teil 
unseres Teams zu werden.“
Alles andere, wer die Heisel 
Gruppe im Detail ist, erklärt 
Gerd Heisel in einem persönli-
chen Gespräch.  jb

Gerd Heisel ist Geschäftsführer 
an den drei Toyota-Standorten 
in Merzig, Völklingen und  
St. Wendel.  Foto: A. Müller

Mehr Barrierefreiheit, attrakti-
vere Stationen, höherer Komfort: 
Die Deutsche Bahn (DB) und 
das Saarland haben ein umfas-
sendes Paket zur Modernisie-
rung von rund 30 Bahnhöfen 
geschnürt. 
Mit der Rahmenvereinbarung 
„Bahnhofsentwicklungspro-
gramm Saarland“ sollen bis 
zum Jahr 2030 insgesamt 167 
Millionen Euro zusätzlich in 
moderne Stationen fließen. Ziel 
ist es, mit attraktiveren Bahn-
höfen mehr Menschen für die 
klimafreundliche Bahn zu ge-
winnen.

Bahnvorstand Pofalla: 
Weiterer Anreiz zur  
Nutzung der Schiene

Ronald Pofalla, Vorstand Infra-
struktur Deutsche Bahn: „Unse-
re Gäste im Saarland können 
sich auf noch mehr attraktive, 
barrierefreie Bahnhöfe freuen. 
Wir modernisieren in den 
nächsten neun Jahren annä-
hernd jeden zweiten Bahnhof 
im Saarland. Dafür investieren 
wir auf Rekordniveau gemein-
sam mit dem Land 167 Millio-
nen Euro: in neue Bahnsteige, 
mehr Aufzüge und nachhaltige 
LED-Beleuchtung. Mit einla-
denden Stationen bieten wir 
den Saarländerinnen und Saar-
ländern einen weiteren Anreiz, 
die umweltfreundliche Schiene 
zu nutzen.“
Anke Rehlinger, saarländische 
Ministerin für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr: 
„Der Zustand unserer Bahnhöfe 
ist immer auch ein Abbild für 
den allgemeinen Zustand der 
Bahn im Saarland. Da passt es, 
dass wir im Rahmen unserer 
ÖPNV-Offensive auch für eine 
umfassende Modernisierung 
der Bahnstationen sorgen. Wir 
wollen, dass der Zug die 
 Saarländerinnen und Saarlän-
der nicht nur dank seiner 
 Klimafreundlichkeit zum Ein-

steigen einlädt: Günstig, prak-
tisch und komfortabel – dafür 
soll der saarländische ÖPNV 
stehen. Um das zu erreichen, 
nehmen wir mehr als 167 Mil-
lionen Euro in die Hand und pa-
cken jetzt und die kommenden 
Jahre an zahlreichen Baustellen 
an.“

Ausbau von Bike&Ride-  
und Park&Ride-Angeboten 

Bahnreisende profitieren nach 
Angaben der Deutschen Bank 
dank des neuen Modernisie-
rungsprogramms von anspre-
chenderen Bahnhöfen, stufen-
freien Zugängen und damit 
mehr Komfort. 
Parallel zur Modernisierung der 
Bahnhöfe unternimmt das Land 
zusätzliche Anstrengungen, um 
ergänzende Mobilitätsträger 
wie Rad und Bus durch 
 Bike&Ride- sowie Park&Ride-
Angebote besser an die Bahn-
höfe anzubinden sowie die Ver-
knüpfung der Buslinien an die 
Stationen zu verbessern.

Beispiele für die 
Modernisierung von 
Bahnhöfen im Saarland

Die DB gestaltet beispielsweise 
nach eigenen Angaben den 
Bahnhof Rohrbach komplett 
barrierefrei. Der Bahnhof Ott-
weiler bekommt einen neuen 
Bahnsteig mit moderner Aus-
stattung und nachhaltiger LED-
Beleuchtung. 
Des Weiteren in stalliert die DB 
dort zwei neue Aufzüge und sie 
renoviert das Dach am Haus-
bahnsteig.
Der Bahnhof St. Wendel be-
kommt neue Bahnsteige und 
Rampen für einen barrierefreien 
Zugang. Viel passiert auch am 
Bahnhof Scheidt: Die DB verlegt 
die komplette Station unter an-
derem für kürzere Wege zur 
Universität. Sie wird in Höhe der 
Straße „Im Flürchen“ neu ge-
baut. Baustart ist hier voraus-
sichtlich 2028/29. red./tt

167 Millionen Euro für 
moderne Bahnhöfe
Vereinbarung zwischen dem Land  
und der Deutschen Bahn
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Gesundheit beginnt, bevor man krank ist. Hört
sich kompliziert an, ist aber ganz einfach: Für
Deine Gesundheit brauchst Du auch mal eine
Auszeit vom Alltag. Wir unterstützen Dich da-
bei – mit erholsamen Aufenthalten, die perfekt
zu Dir passen.

Diese und weitere exklusive Präventionsange-
bote entdecken unter www.jetzt-vorbeugen.de

Kundencenter Saarbrücken
Europaallee 3 – 5
Tel.: 06 81/38 76-1000

TIMO WAGNER

Gesundheitsber
ater

GESUNDHEIT IST

DEINE CHANCE.
Jetzt aktiv werd

en und vorbeug
en!

Das Saarland hat im Jahr 2021 
massiv in die frühkindliche Bil-
dung und Betreuung investiert. 
17 Millionen Euro Landesmittel 
flossen in die weitere Entlas-
tung von Familien bei den Kita-
Elternbeiträgen. 20 Millionen 
Euro Fördermittel wurden in 
Ausbau und Sicherung von 
Kita- und Hort-Plätzen inves-
tiert. Zur Refinanzierung der 
Kita-Personalkosten hat das 
Land 105 Millionen Euro aufge-
wendet. Um mehr Personal für 
die Arbeit in den Kitas zu ge-
winnen, wurden neue Ausbil-
dungsmöglichkeiten geschaf-
fen. Mit dem neuen Kita-Gesetz 
des Landes, dem Saarländi-
schen Bildungs-, Erziehungs- 
und Betreuungsgesetz (SBEBG), 
folgt nun ein weiterer wichtiger 
Schritt für mehr Kita-Qualität.
„Unsere Kitas spielen eine her-
ausragend wichtige Rolle für die 
Entwicklungs- und Bildungs-
chancen unserer Jüngsten – 
und natürlich für die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Im 
vergangenen Jahr haben wir 
deshalb massiv in die frühkind-
liche Bildung und Betreuung an 
sich und gleichzeitig in die Ent-
lastung von Familien bei den 
Kita-Elternbeiträgen investiert. 
Mit dem neuen Kita-Gesetz sor-
gen wir jetzt für noch mehr 
Qualität, davon profitieren die 
Beschäftigten, die Familien und 
allen voran natürlich die Kinder. 
In der Zukunft werden mehr 
Kinder gute und verlässliche 
Bildungs- und Betreuungsange-
bote vor Ort brauchen. Daher 
werden wir auch in Zukunft in 
weitere Platzangebote, Sen-
kung der Gebühren und Perso-

nal investieren“, erklärt Bil-
dungsministerin Christine 
Streichert-Clivot. 
Die in dieser Legislaturperiode 
vereinbarte Halbierung der 
Kita-Elternbeiträge wird im 
Jahr 2022 abgeschlossen sein, 
Eltern zahlen ab August 2022 
gegenüber 2019 prozentual nur 
noch die Hälfte ihres Anteils an 
den Personalkosten, also maxi-
mal 12,5 Prozent anstatt 25 Pro-
zent der Personalkosten als El-
ternbeitrag. Im Jahr 2021 sind je 
17 Millionen Euro Landes- und 
Bundesmittel in die Entlastung 
bei den Kita-Elternbeiträgen 
geflossen. Zur Refinanzierung 
der Kita-Personalkosten hat das 
Land im vergangenen Jahr dar-
über hinaus 105 Millionen Euro 
aufgewendet.

Investitionen in Kita-  
und Hort-Plätze

Das Saarland hat in den vergan-
genen Jahren enorme Anstren-

gungen unternommen, um das 
Platzangebot in Kitas weiter 
auszubauen. 
Insgesamt stehen mittlerweile 
saarlandweit rund 6.600 Krip-
penplätze (2012: rund 4.000) 
und  29.700 Kindergarten- und 
Hortplätze (2012: rund 27.000) 
zur Verfügung, insbesondere 
wurden Ganztagsplätze ausge-
baut. 2021 wurden 20 Millionen 
Euro Fördermittel in den Aus-
bau und die Sicherung von Kita-
Plätzen investiert. In den Kita-
Platzausbau hat das Ministe-
rium für Bildung und Kultur 
(MBK) 8,75 Millionen Euro in-
vestiert. Um bestehende Kita-
Plätze zu sichern, wurden subs-
tanzerhaltende Sanierungs-
maßnahmen der Träger mit 
einem Landeszuschuss von 
rund eine Million Euro geför-
dert. Über das Programm „Kita 
gut und sicher“  wurden die 
Kita-Träger mit insgesamt 3,6 

Millionen Euro Bundes- und 

Landesmitteln bei pandemie-

bedingt notwendigen Investi-

tionen unterstützt, etwa bei der 

Umsetzung von angepassten 

Hygiene- und Raumkonzepten. 

Nochmal rund 7 Millionen Euro 

wurden den Landkreisen und 

dem Regionalverband über die-

ses Programm für die Schaffung 

weiterer Plätze zur Verfügung 

gestellt.

Unterstützung  
für Eltern und Kitas

Während der pandemiebeding-

ten Kita-Schließungen hat das 

Land auf Initiative des Ministe-

Das Saarland hat 2021 massiv in die frühkindliche  
Bildung und Betreuung investiert
Mehr Kita-Plätze, neue Ausbildungsmöglichkeiten, weniger Elternbeiträge

In die frühkindliche Bildung und Betreuung hat das Saarland investiert. Foto: Pixel-Shot /stock.adobe.com

riums für Bildung und Kultur 
durch die Übernahme der El-
ternbeiträge vielen Eltern wirt-
schaftliche Sorge genommen 
und somit verhindert, dass den 
Trägern in diesen Zeiten Fi-
nanzlücken entstehen. Das 
Land hat in diesem Zusammen-
hang in den Jahren 2020 und 
2021 Kita-Elternbeiträge in 
einer Gesamthöhe von rund 
acht Millionen Euro übernom-
men. Um den Einrichtungen zu-
sätzlich die Möglichkeit zu bie-
ten, unter Pandemiebedingun-
gen ein kindgerechtes Betreu-
ungsangebot aufrechterhalten 
zu können, wurde im Jahr 2021 
mit 1,3 Millionen Euro den Ein-
satz von Ergänzungskräften fi-
nanziert, die das Kita-Personal 
vor Ort bei der Umsetzung der 
Hygienemaßnahmen unter-
stützen. 

Neue 
 Ausbildungsmöglichkeiten

Um mehr Personal für die Arbeit 
in den Kitas zu gewinnen, hat 
das Land im Jahr 2021 neue 
Ausbildungsmöglichkeiten ge-
schaffen. Mit der vergüteten 
Praxisintegrierten Erzieheraus-
bildung (PiA) hatte das Saar-
land bereits einen Meilenstein 
erreicht. Im Schuljahr 2021/22 
kamen mit der berufsbegleiten-
den Ausbildung und der Ausbil-
dung in Teilzeit am Sozialpfle-

gerischen Berufsbildungszent-
rum Saarbrücken neue Ausbil-
dungsmöglichkeiten hinzu. 
Nicht zuletzt dadurch ist die 
Ausbildungskapazität in den 
letzten vier Jahren um jährlich 
10 Prozent angestiegen.

Neues Kita-Gesetz  
bringt mehr Kita-Qualität

Das MBK hat im Jahr 2021 die 
Novellierung des bisherigen 
Saarländischen Kinderbetreu-
ungs- und -bildungsgesetzes 
(SKBBG) auf den Weg gebracht. 
Es wird im neuen Jahr vom 
Saarländischen Bildungs-, Er-
ziehungs- und Betreuungsge-
setz (SBEBG) abgelöst werden. 
Mit dem neuen Kita-Gesetz 
werden insbesondere die Ar-
beits- und Ausbildungsbedin-
gungen in den Kitas verbessert.  
Das Gesetz soll noch im Januar 
2022 vom Landtag beschlossen 
werden. Bereits im Vorgriff auf 
die Novellierung konnten im 
Rahmen des Gute-Kita-Geset-
zes seit 2019 Qualitätsentwick-
lungsmaßnahmen wie z.B. zu-
sätzliche Leitungsfreistellung, 
Unterstützung für Einrichtun-
gen mit besonderen Herausfor-
derungen durch zusätzliches 
Personal und Fortbildungen 
umgesetzt werden. In 2021 
wurden alleine dafür rund 6 
Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt. red./jb

Der Senat der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft des 
Saarlandes (htw saar) hat Pro-
fessorin Dr. Charis Förster zur 
Vizepräsidentin für Forschung, 
Wissens- und Technologie-
transfer gewählt. Ihre Amtszeit 
läuft vom 1. April 2022 bis zum 
31. März 2026. Die Senatorinnen 
und Senatoren stimmten nach 
Anhörung und Aussprache im 
Senat am 8. Dezember 2021 
pandemiebedingt mit Frist zum 
3. Januar 2022 per Briefwahl 
über den Wahlvorschlag des 
Präsidenten, Prof. Dr.-Ing. Die-
ter Leonhard, ab.
Prof. Dr.-Ing. Dieter Leonhard 
freut sich über die breite Zu-
stimmung des Senats. „Wir ha-
ben mit Prof. Förster eine aus-
gewiesene Wissenschaftlerin, 
die mit ihrem sozialwissen-
schaftlichen Hintergrund unse-
re Forschungsstärke um eine 
wichtige Facette bereichert. Sie 
verfügt über Leitungserfahrung 
als Dekanin und ein starkes 
Netzwerk, das gerade in diesem 
Amt, in dem interdisziplinäre 
und intersystemische Zusam-
menarbeit der Schlüssel für 
neue Erkenntnisse und Ent-
wicklungen wird, von immen-
ser Wichtigkeit ist. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
im Präsidium.“

Gleichzeitig bedankte sich der 
Präsident bei Prof. Dr.-Ing. Jür-
gen Griebsch für die erfolgrei-
che Arbeit. Griebsch hatte in 
seiner Amtszeit als Vizepräsi-
dent für Forschung, Wissens- 
und Technologietransfer seit 
2013 Unterstützungsstrukturen 
und internen Forschungsförder-
formate auf- und ausgebaut. Mit 
Erfolg: Die eingeworbenen 
Drittmittel stiegen von 4,4 Mil-
lionen Euro im Jahr 2012 auf 
über 10,41 Millionen Euro 2021 
(Drittmittel im Bereich For-
schung von htw saar und dem 
Institut für Technologietransfer 
der htw saar, FITT gGmbH).
Charis Förster: „Ich bedanke 
mich für das entgegengebrach-
te Vertrauen und freue mich 

htw hat Vizepräsidentin gewählt
Prof. Dr. Charis Förster wird am 1. April  
Nachfolgerin von Prof. Dr.-Ing. Jürgen Griebsch

Prof. Dr. Charis Förster.  
 Foto: htw saar / Florian Diener

sehr, die erfolgreiche Forschung 
der htw saar strategisch weiter-
zuentwickeln. Es ist mir ein 
wichtiges Anliegen, interdiszi-
plinäre Forschungsprofile zu 
stärken und auszubauen. Enga-
gement, Begeisterung und 
Kreativität der Kolleginnen und 
Kollegen für anwendungsbezo-
gene Forschung und Wissens-
transfer bieten die beste Grund-
lage attraktiver Karrieremög-
lichkeiten auch für unseren 
wissenschaftlichen Nach-
wuchs.“ 
Charis Förster wurde 2007 auf 
die Professur für Theorie, Empi-
rie und Praxis der Pädagogik 
der Kindheit an die htw saar be-
rufen. In verschiedenen Funk-
tionen der akademischen 
Selbstverwaltung hat sie das 
Profil der Fakultät für Sozialwis-
senschaften geprägt und leitet 
diese seit 2018 als Dekanin. In 
Kooperation mit maßgeblichen 
Akteuren der beruflichen Praxis 
engagiert sie sich für die Ent-
wicklung akademischer und 
berufsbegleitender Weiterbil-
dungsangebote und Studien-
gänge, u.a. mit dem Continuing 
Education Center Saar (CEC 
Saar, der Weiterbildungsein-
richtung der htw saar) und im 
Institut Pädagogik der Kindheit.
 red./tt
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Wir gehen den saarländischen Weg
mit Eigenverantwortung.
Ökonomisch. Ökologisch. Sozial.

Peter Hoff mann / Bauernverband Saar

Wir gehen den saarländischen Weg
mit Eigenverantwortung.

MARKETINGCLUB 
SAAR E.V.
Der Marketingclub Saar (MCS) 

ist einer der größten und 

aktivsten Marketingclubs 

Deutschlands. Er ist ein 

Netzwerk an Führungskräften, 

Fachleuten und jungen 

Marketing-Pionieren in der 

Saar-Lor-Lux Region und der 

kompetente Partner rund um 

die Themen Marketing und 

Vertrieb. Seinen derzeit rund 

400 Mitgliedern bietet der MCS 

ein reichhaltiges Veranstal-

tungsprogramm mit Vorträgen 

angesehener Experten zu 

 aktuellen und grundlegenden 

Themen des Marketings sowie 

Best Practice Exkursionen zu 

etablierten Unternehmern und 

StartUps mit zukunftsweisen-

den Geschäftsideen. Darüber 

hinaus ist der MCS eine 

Plattform für den branchen-

übergreifenden Erfahrungsaus-

tausch und gibt 

trendorientierte, kreative 

 Anregungen für die eigene 

berufliche Praxis.

Was für eine stilvolle Gala-
Nacht. In der komplett ausver-
kauften Gebläsehalle Neunkir-
chen wurden die kreativsten 
Köpfe der Region ausgezeich-
net. Der Marketingclub Saar lud 
zur großen „Nacht der Gewin-
ner“, der Verleihung des „Mar-
keting-Award-Saar 2021“. Club-
Präsidentin Anja Persch und der 
geschäftsführende Vorstand 
Jürgen Wellnitz führten char-
mant und unterhaltsam durch 
den Abend – und betonten uni-
sono, dass der Marketing Award 
Saar der wohl beste Beweis da-
für sei, dass in unserem schö-
nen Bundesland und der Groß-
region großes Marketing mög-
lich ist. Der Schirmherr, Minis-
terpräsident Tobias Hans ließ 
durch den Bevollmächtigen der 
Landesregierung für Innovation 
und Strategie, Ammar Alkas-
sar, herzliche Grüße ausrichten. 
Er konnte leider nicht selbst an-
wesend sein, da er parallel saar-
ländische Helferinnen und Hel-
fer der Flutkatastrophe für deren 
Engagement im Ahrtal ehrte. 
Ammar Alkassar betonte noch 
einmal die Bedeutung des Mar-
keting Club Saar für die saarlän-
dische Wirtschaft. „Es reicht 
nicht aus, eine gute Idee oder 
ein gutes Produkt zu haben. 

Man muss es auch exzellent 
kommunizieren. Das ist heutzu-
tage wichtiger denn je. Und hier 
ist der Marketing Club Saar mit 
seinen Veranstaltungen und 
Vorträgen eine ausgezeichnete 
Anlaufstelle für alle Unterneh-
men.“ Jörg Aumann, Oberbür-
germeister der Stadt Neunkir-
chen, hieß zudem alle Gäste 
herzlich Willkommen und be-
tonte, dass es beim Marketing 
Award zwar 5 Gewinner, aber 
keine Verlierer gibt. Das Niveau 
der nominierten Kampagnen 
und Projekte sei so hoch, dass 
die zweit- und drittplatzierten 
Kampagnen und Projekte ledig-
lich ein kleines Stückchen we-
niger sehr gut seien, also die 
Preisträgerinnen und Preis-
träger. 

„Bestes Unternehmen“  

Den Hauptpreis des Abends – in 
der Kategorie „Bestes Unter-
nehmen“ – konnte die „levo-
Bank“ für sich entscheiden. Die 
neun-köpfige, unabhängige 
Jury überzeugte vor allem die 
Konsequenz, in welcher die 
 levoBank ihre Kampagne „Grün 
gedacht“ für mehr Nachhaltig-
keit in der Region umsetzte. Die 
Kampagne war von der Saar-
brücker Werbeagentur Stiebel 

Creation entwickelt und reali-
siert worden. 

„Bestes Start-Up“

In der Kategorie „Bestes Start-
Up“ konnte „Keep Local“ den 
ersten Platz erringen. Das 
Unternehmen aus St. Wendel 
bietet ein neuartiges Gut-
schein-System für Städte und 
Lieblingsgeschäfte an, mit 
denen die Händler vor Ort ge-
stärkt und Städte wieder belebt 
werden. 

„Beste Employer-Branding- 
& Recruiting-Kampagne“

Im Bereich „Beste Employer-
Branding- & Recruiting-Kam-
pagne“ wurde die Kampagne 
„Die Rolle Deines Lebens“ vom 
Klinikum Saarbrücken ausge-
zeichnet. In beispiellosen Pla-
katmotiven wurde den Heldin-
nen und Helden der Pflege die 
Hauptrolle zu teil und es wurde 
gezeigt, wie abwechslungs-
reich, spannend und wichtig ein 
Job im Klinikum Saarbrücken 
sein kann. Unterstützt wurde 
die Umsetzung der Kampagne 
von der saarländischen Foto-
grafin Jennifer Weyland und 
Andreas Mahren von Mahren 
Grafik design. 

„Best of Charity“

Der Award in der Kategorie 
„Best of Charity“ ging an die 
SAARLAND Versicherungen. 
Die Initiative „Rettet Leben“ 
nahm sich dem Mangel an 
Schwimmkursen durch die 
Schließung der Bäder in der 
Pandemie an, machte mit den 
Partnern DLRG und Radio Salü 
auf das Thema aufmerksam und 
spendierte Schwimmkurse für 
Kids, damit diese zukünftig si-
cher schwimmen können. 

„Beste kreative 
 Zukunftsidee“

Die „Beste kreative Zukunfts-
idee“ konnte eine Einreichung 
aus dem benachbarten Frank-
reich für sich gewinnen: COTÉ 
CANAL ist ein von jungen Men-
schen entwickeltes Genuß- und 
Lifestyle-Projekt, dass es sich 
zum Ziel gesetzt hat, in Groß-
bliederstroff Mehrwerte und Er-
lebnisse für die heimischen 
Menschen und den Tourismus 
in unserer Grenzregion zu 
 bieten.

Sonderpreis  
„Kopf des Jahres“

Zum ersten Mal wurde vom 
Marketing Club Saar ein Son-

derpreis vergeben, für den man
sich nicht bewerben kann. Der 
Sonderpreis „Kopf des Jahres“ 
richtet sich an Menschen, die 
sich in besonderer Weise für das 
Saarland und das Unternehmer-
tun stark machen und die Be-
kanntheit des Saarlandes stei-
gern. In diesem Jahr wurde zum 
ersten Mal die Auszeichnung 
an David Zimmer verliehen. Da-
vid Zimmer ist Unternehmer, 
Gründer, Buchautor und Visio-
när. Aus seiner Heimat Merzig 
heraus hat er 2009 Inexio ge-
gründet, um es 2019 für 
über´eine Milliarde Euro zu ver-
kaufen. Heute unterstützt Zim-
mer Newcomer, Startups und 
Gründer dabei, ihre eigene Vi-
sion zu leben, im Markt durch 
Investitionen zu etablieren und 
das sowohl deutschlandweit 
wie auch international. Viel Ap-
plaus gab es für die atemberau-
benden Acts des Alexander 
Kunz Show-Ensembles. Akro-
baten und Tänzerinnen der Ex-
traklasse ließen das Publikum 
staunen. Bei coolen DJ-Klän-
gen, angeregten Gesprächen 
und einem feinen Buffet von 
Sternekoch Alexander Kunz lie-
ßen die Gäste den Abend aus-
klingen.  red./jb

So sehen Sieger aus!
Konfetti-Kanonen, Freudentränen und überglückliche Gewinner:  
Die Verleihung des 5. „Marketing Award Saar“ in der  
Neunkircher Gebläsehalle war eine Nacht großer Emotionen!

Die Gewinner des Abends bei der Verleihung des „Marketing-Award-Saar“. Foto: Dirk Guldner

Die Boudier logistics GmbH 
 feierte dieses Jahr nicht nur ihr 
30-jähriges Firmenjubiläum, 
sondern auch den erstmaligen 
Erhalt des Bonitätszertifikates 
Crefozert der Creditreform Saar-
brücken Dr. Uthoff KG. 
Mit Stolz nahm Manuel Boudier, 
Geschäftsführer der Boudier 
 logistics GmbH, diese begehrte 
Auszeichnung entgegen.  Mit 
dieser Zertifizierung beschei-
nigt Creditreform der Boudier 
logistics GmbH eine ausge-
zeichnete Bonität sowie eine 
stabile und zuverlässige Ge-
schäftsentwicklung.
Damit gehört die Boudier 
 logistics GmbH zu den zwei 
Prozent der deutschen Unter-
nehmen, die diese Zertifizie-
rung aufgrund der strengen 
Vergabekriterien überhaupt er-
halten können. 
Die Boudier logistics GmbH 
zeichnet sich nicht nur als zu-
verlässiger Transportdienstleis-
ter aus, sondern bietet ihren 
Kunden auch individuelle Lö-
sungen in der Lagerhaltung an.
Die Vergabe des Zertifikats er-
folgte nach einer professionel-
len Jahresabschlussanalyse der 
Creditreform Rating AG. 
Zudem wurden Daten der 
 aktuellen Wirtschaftsauskunft 
ausgewertet und in einem per-
sönlichen Risikomanagement-
gespräch Einschätzungen zur 
aktuellen Lage sowie Zukunfts-
perspektiven ermittelt.
Die Auszeichnung wird aus-
schließlich an Unternehmen 
verliehen, die keinerlei Boni-
tätsrisiken erkennen lassen. 
Das CrefoZert ist ein Jahr gül-
tig, sofern die Vergabekriterien 
eingehalten werden. Der aktu-
elle Status ist jederzeit unter der 

Internet-Adresse www.credi-
treform.de/crefozert abrufbar.

Die Boudier logistics GmbH 

Im August 1991 gründete Ma-
nuel Boudier sein erstes Unter-
nehmen im Bereich Maschinen- 
und Werkzeugbau. 
Heute, 30 Jahre nach Gründung 
des Unternehmens, sind bei 
Boudier Logistics und den da-
zugehörigen Firmen rund 100 
Mitarbeiter beschäftigt, die 
internationale Transporte, vor-
wiegend in Westeuropa, abwi-
ckeln. Neben dem Einsatz von 
50 Lkw sowie 70 Sattelauflie-
gern bietet der Logistikdienst-
leister umfangreiche Lösungen 
auf 240 000 qm Grundstücks-
fläche an, sowie 110 000 Quad-
ratmeter Hallen- und Büro-
fläche. Auch die Reinigung von 
Fahrzeugen und der Handel mit 
Reifen mit umfangreichen Zu-
satzleistungen gehören zum 
breit aufgestellten Portfolio der 
mittlerweile bestens etablierten 
Firma. Mit ihrem persönlichen 
Engagement sorgen alle Mit-
arbeiter dafür, dass Waren frist-
gerecht und immer wohlbehal-
ten ankommen, sowie dafür, 
dass jeder Kunde, der Lager- 
oder Bürokapazitäten braucht, 
findet, was er sucht. 
Manuel Boudier erläuterte, dass 
sie kontinuierlich die Lager- und 
Bürokapazitäten erweitern, in-
dem sie verlassene Industrieflä-
chen oder Büro- und Lagerge-
bäude aufkaufen und bedarfs-
gerecht für Firmenansiedlun-
gen aufbereiten.  Für 
Interessenten kann dann  ein 
Komplettangebot inklusive aller 
Umbauarbeiten erstellt werden.
Infos unter www.boudier.de.  
 red./jb 

Firmenjubiläum  
und Auszeichnung
Boudier logistics GmbH erhält das  
Bonitätszertifikat CrefoZert

In diesem Jahr feiert die Boudier logistics GmbH ihr 30-järhiges 
Bestehen.  Foto: Boudier GmbH

Meldetermin beachten
Anzeige zur Beschäftigungspflicht 
schwerbehinderter Menschen abgeben

Private und öffentliche Arbeit-
geber mit durchschnittlich min-
destens 20 Arbeitsplätzen sind 
gesetzlich dazu verpflichtet, auf 
mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinder-
te Menschen zu beschäftigen. 
Zur Überwachung der Erfüllung 
der Beschäftigungspflicht im 
Kalenderjahr 2021 müssen die 
beschäftigungspflichtigen 
Arbeitgeber der Agentur für 
Arbeit bis spätestens 31. März 
ihre Beschäftigungsdaten an-
zeigen. Diese Frist kann nicht 
verlängert werden. Die Beschäf-
tigungspflicht gilt auch für 
Unternehmen, die von Kurz-
arbeit betroffen waren.
Die Meldung kann auf elektro-
nischem Weg schnell und un-

bürokratisch vorgenommen 

werden. Unternehmen und 

Arbeitgeber können hierzu die 

kostenlose Software IW-Elan 

nutzen. Diese steht auf der 

Homepage www.iw-elan.de 

unter der Rubrik „Download“ 

zur Verfügung oder kann als 

CD-ROM unter der Rubrik „Ser-

vice“ bestellt werden. Kommen 

Arbeitgeber der Beschäfti-

gungspflicht nicht nach, ist eine 

Ausgleichsabgabe zu zahlen.  

Bei weiteren Fragen und Infor-

mationen können sich Unter-

nehmen über die gebührenfreie 

Servicenummer (08 00) 4 55 55 20 

an das Bearbeitungsteam im 

Operativen Service Saarbrücken 

wenden.  red./jb
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